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on den vier

ier Quatember .

okavit 4. März iſt

Ffi ſten iſt

Crueis 16 iſt

iſt

Zwiſchen Weih ö

nacht 1903 ſind 4

Jahreszeiten .
Der Herbſt beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das

der Waage am 24. September um 7 Uhr
Sonne befindet ſich wieder 5

Die Hundstage beginnen am 24. Juli und endigen am
24. Auguſt .



Sonnen⸗ und Mondfinſterniſſe . 19
den zwei Sonnenfinſterniſſe und zwe irop Afrik atlantiſchen und i A ka 5
den, von denen in Deut and nur die 8

beider e ſichtbar ſein werde III E f˖ ſterr 12 en
Sonnenfinſ Dief N rhaup 8

Dieſe beginnt überl auert 7 Uh ſt 1

Vormittags und r imſ hen Afrik er t 1

Nordamerika m ſüdlichen Theile des chen Ozeans und
nördl lichen Polargegenden zu ſe

IV. Partielle Mondfinſterniß am 6. Oktobe 2
d5 i ß lbe innt um 2 Uhr 40 M und endis r

erſelben de fin N
derſelben am 12. A Me ſers und iſt in 8

9 E. 3 Die Größe der 0 n ean , Auſtra
0,97 in Theilen des Monddurchmeſſers Die Finſter n ßten The
wird im größten Theile Aſiens , im indiſchen Ozean

Hundertjähriger Kalender für das Jahr 1903 .
.
Der iſt im Anfange kalt und feucht, in der 44

Mitte gut und r h und m ade ſehr heif
Jahresregent für 1903 iſt der Planet Jupiter , welcher der Sommer im Jupiterjahre dür wird Get 1 4

als der größte aller Planeten an ſeinem hellgelben , inten⸗ theuer .
ſiven Lichte und durch mäßige Fernrohre an ſeinem beträcht
lichen ſcheinbaren Durchmeſſer und ſeinen vier Monden leicht Der E1 Fmatute

erkannt werden kann . Er durchläuft ſeine Bahn um die Der Winter zeigt im Anfanc ge kalte dann N
Sonne in 4332,585 Tagen oder 11 Fahren 315 Tagen . aber ſehr viel Schnee . Zu Ende wird es ganz gel aber

2
Seine mittlere Entfernung von der Sonne beträgt 104,2 windig
Millionen geographiſche Meilen oder 773,48 Millionen 9

Kilometer . Obgleich er 1334,7 Mal größer als die Erde iſt , 10
ſo dreht er ſich doch in der ſehr kurzen Zeit von ungefäh —
10 Stunden um ſeine Achſe. Wegen der geringen Schiefe Planetenſyſtem der Sonne .
ſeiner Bahn ſind die Jahreszeiten und die Temperaturen
des Jupiter nur ſehr wenig verſchieden , aber dafür dauert 2 81S85 11
jede dieſer Wii faſt ſo lange als bei uns 3 Jahre 825 22 2 S — 12
Inſolge der geringen Neigung der Bahnen ſeiner 4 Monde S 3388 [ &SRAE 2 13
gegen die Bahn des Jupiter tritt jeder Mond faſt bei jedem SN 332 588 [ ( 388 3
Umlauf in den atten ſeines Hauptplaneten und es ent S ES 22 ＋* 8 14

ſteht eine Mondfinſterniß . Die Finſterniſſe , die für den 22 35888 8 8 S 15
Erdbewohner immerhin ſelten ſind , ereignen ſich alſo auf — —

16

3 alktsglich Merkur 218 79 4816 0. 05 17
Die Jupiterjahre ſind in der Regel ziemlich gut , doch [ Venus 257 40 11969 0. 83

mehr feucht als trocken , da aber das kalte Saturnjahr ſeine Erde . . . . . 365 256ʃ — —— 12756 1. 00 3
Wirkungen noch bis in den Frühling hinein äußert , gibt es/ Mars 686. 980 5 6745 0. 15
gewöhnlich ein ſpätes Frühjahr , obgleich Jupiterjahre im Jupiter . . . . 4332 . 585 ] 958 587 [ 143757 1384. 7 18
Allgemeinen zu den fruchtbarſten gehören . Saturn . . . . 10759 . 220 1646 1190 [ 123734] 823. 1 19

Der Frühling iſt bis in den Mai hinein kalt und feucht , Uranus . . . . 30686 . 51 [ 3132 2570 5917¹ 91 . 9 20
dann folgen acht warme Tage , von da an aber bis zum Neptun .. 60186 . 64 4655 4281 54979 80 . 1
Ende iſt es feucht und kalt . ESontee : 1386690112848 . 00 21

99

23
Kalender der Juden auf das Jahr der Welt 5663/64 . 24

1903 5663 1963 5663 1903 5663 1903 5664 4
Jan . 910 . Tebet W1 April 18 21. Niſan . Sieb . Feſt . Fuli 25 1. Ab. Oktob. 6015 . Tiſchri . Laubhfeſt . “

Belag . J . — 1922 . —Achtes Feſt . “ Aug. 2 9. Ab. Faſt . , Tempel⸗ 716. — Zweites Feſt . 25
29 1. 28 1. Jjar . verbrennung . 12 ( 21 . —Palmenfeſt . 26

Febr . 1. Adar . Mai 1518 . Jjar Lag B' omerſ — 24 1. Elul . 13. 22 . —Laubh . Ende⸗ 97
März 1213 . —Faſten⸗Eſther . oder Schülerfeſt 566 2 1423. —Geſetzesfreude “ 2

16814 . — Purim . 27 1. Sivan . 2 njahr 22 1. Marcheſchwan . 28
— 14415. —Schuſchan⸗ u- Juuni 1 6. —Wochenf . (Pf. ) .

—
(854 Tage). iahrNov. 20 1. Kislew . 29

rim . — 2 J . —Zweites Feſt “. Sept . 22 1. Tiſchri Neuj. “ Dez 14425 . —Tempelweihe . 30— 29 1. Niſan . 26 1. Thamuz [ — 23 2 . —Zweites Feſt . - — 20 1. Tebeth . 8
April 1215 . —9 afſah⸗Anf . “ uli 1217. —Faſt, Tempel⸗ * — 24 3. —Faſt . ⸗Gedaljah . — 2910 . —Faſten Belag

— 1316 . —8weites Feſt “ . eroberung . [ Oktob. 110 . —Verſöhn . ⸗Feſt . “ Jeruf
Die mit bezeichneten Feſttage werden ſtreng gefeiert . —
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Erſter Monat
Januar hat 31 2 —ů Vollmond 1

4 Kath
[ 1˙ Prot

Eismonat Neumond 28

5 Sonnen Tages Nach dem 100 alender ſoll
2 Aufgang Untergang läng J d. Wetter ſich, wie 1. Ka Kakt⸗

u. M. Uu. 3 t. M 2 N d. Wetter ſich , wie folgt, geſta
= Jan 4. trübe u

4. 8 20 44 8 25 6. —14 . Schnee, am 16. t

11 8 18 4 56 8 38 windig , dann bis 21. ſehr k

K 22. u. 23. Wind u . S f
14 8 51 heftige Kält

8 10 8 u. Wind und a 1. g

— AllgemeineKatholi Evangeliſch Notiz⸗Kalenderoliſch ainnz Grundſätze 5

. In Haus u. Hof .
Makarius A. Gordius . Es wird

8 IHoH Holz gemacht , StrohGenor * J . Iſal ella —ç—ꝗ— ſeile
0

gebreht Leſe
Kath. Nachdem Herodes geſt. war ꝛc. Matth . 2, 19 —23 . gute Bücher Beſpreche

„ Prot . Der Geiſt der Herrlichkeit . 1 Petr. 4, 12 - 19. dich mit deinesgleichen .

4
5 Montag Telesph . S Simon

6 Dienſt . J Erſch . Chriſti

7 Mittw . Valentin Raimund
8 Donnerſtag Erhard Erhard
9 Freitag Julian M Marzell

10 Samſtag Agathon , P . Paul E.

Kath . Von der Hochzeit zu Kana .
Prot . Viele

Foh . 2,
ein Leib in Chriſtus

8

Montag Kanut , Mar . Sarah

20 Dienſt Fab . u Seb. Sebaſtian

21 Mittw . Agnes J . M. Agnes
22 Donnerſtag Vincentius Vincentius

23 Freitag Meinr . , Alf . Emerentian

Timotheus B. Timotheus
einen Ausſätzigen . Matth . 8, 1

Röm . 12,

24 Samſtag
Jeſus heilt
Die Ueberwindung des ꝛce.

1 —11 .
Röm. 12, 3 —8 .

2 Kath. Als Jeſus 12 Jahre alt war . Luk. 2, 42 —5
2Prot . Der vernünftige Gottesdienſt . Röm . 12, 1,

11

12 Montag Ernſt Reinhold

13 Dienſt . Veronika , H. Hilarius

14 Mittw Felix Felix
15 Donnerſtag Maurus Maurus

16 Freitag Marcellus P. Heinrich
17 Samſtag Antonius Anton

3
1

18

ieeee

FFAAA
—

17 - 21 .
25

26 Montag Polyka Polykarp

27 Dienſtag W

28 Mittw . Karl d. Gr. Manfred G2
29 Donnſt . Franz v. Sal . Arnulf , Val . .
30 Freitag Adelgunde J. Adelgunde 65

31 Samſtag Petrus Nol . Vergilius —

Morgenröthe im Jan . deut tet auf viel Gewitter im Sor nmer ;
viel Schnee , viel Heu, aber wenig Korn .

Vereinige dich mit ih
nen zu landw . Orts⸗
vereinen , Kreditkaſſen
und Viehverſicherungs
anſtalten , damit du bil⸗
ligeinkaufen , deine Pro

dukte beſſer abſetzen ,
deine Baareinnahmen
verzinslich anlegen , im
Bedarffall Darlehen er⸗
heben und bei Viehver⸗

luſten dich tröſtenkannſt ,
ohne Gefahr zu laufen ,
dem Wucherer in ' s Garn
zu fallen . Führe
pünktlich Buch ! Haſt
du es bisher unter⸗
laſſen , ſo fange jetzt da⸗
mit an . Du haſt nun
Zeit dazu und kannſt
das neue Jahr nicht
nützlicher beginnen .

Im Feld . Ge⸗
treide⸗ , Hackfrucht⸗
u. Ackerfutterbau .

Rath : Bringe auf
alte Luzerne Kompoſt
oder Erde ; ſiehe nach
den Feldwegen .

Wieſen . Manpfuhlt
und begüllt die Wieſen
( auch magere Winter⸗
ſaaten ) , vorausgeſetzt ,
daß Schnee liegt . Bei
gefrorenem Wetter kann
Dung u. Erde ꝛc. ge
fahren werden .

Weinbau .
Erde .

Obſtbau . Die Bäu⸗
me können ausgeputzt
werden .

Weidenbau . Es
können noch Weiden ge⸗
ſchnitten werden .

Trage
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Weinbau . Es wird

*
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Abt HBäume können geſetzt

werden
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Kath. Jeſus ſpeiſet
Die Erlöſun

Vikt 17Montag Viktorinus

Dienſtag Simeon

Mittwoch

Donnerſtag Kaſtulus

Freitag Rupert

Samſtag GuntramUl

th 0 N
Kath. Die J

4000 Mann .
Röm. 7,

iden wollten Jeſu ſteinigen .
uns aufſehen auf Jeſum

ieitas

Plhilen non

Matth . 17, 1 9.
8 N

6 4

Joh . 6, 1 —
18 —25

Eb erhard —. —
Gabriel G2.
Maria Verk . 2 .
Emanuel

Rupert
Jr E
Malchus

Joh . 8, 46 —59 .
Hebr . 12, 1 —3 .

In Haus u. Hof .
Wende d. Früchte, zupfe
die Keime an den Kar

1BAb

dm Garten . Der

offel

merſpinat , Dickrüben .
Die Samentr ger u. d
Steckzw ber
in der zoden gebr

Im Field .
jahrsſaat . A nfandMärz
wird auch Eſparſette m.

olg geſäet . Dung⸗
fahren zu Kartoffeln .

T DerabakbarLAUD
Tabakwird ge äet. Das
Tabaksfeld iſt zu pflüg .

Hopfenbau . Mit
dem Schneiden muß jetzt
begonnen , junge Fechſer
können eingelegt werd .

Wieſen . Die Wie⸗
ſen werden übereggt ,
u. können m. Kaliſuper
phosphat ( 4
Mrg . ) gedüngt werden ,
die Waſſergräben aus⸗
geputzt ; auch gewäſſert .

Weinbau . In den
Reben wird geſchnitten ;
die im Februar gerode⸗
ten Weinberge werden

r
Ctr rEtr. per

ausgeſetzt .
O bſtbau . Mit dem

Setzen junger Bär
—wird fortgemacht ,eb

ſo mit dem Ausputzen
der alten . Es kann

jetzt auch gezweigt , ocu⸗
lirt und mit dem Ko⸗
puliren begonnen wer⸗
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laus . Oefter . Abbürſten
u. Beſtreichen mit dem
Neßler ' ſchen Gift hilft
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Bogenmachen beginnt .
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nen noch junge Bäume
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Weidenbau . Die
im Februar in ' s Waſſer
geſtellten Ruthen fangen
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r ſich e100 Ralender
ſolg

Notiz⸗Kalender
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———
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1
1
1
f̃

1
11
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Wochentage Katholif

12 Si

3 Mittw
1414 ＋2· *
1 W
19 Freitag

16 Samf

94 Kath as
6 Pro

0
U 1Montag

) SDienſtOtenſt
20 J

Samſtag

21 Kath . Wann aber
le Prot . Die guten H

26 Ddienf.

r mich liebt , wird
Ausgießung d. hl .Au

9 Kath
Prot

Dο

ν⏑
51

5 thau ) noch
ehe ſie blühen. Schwefle

ꝛc. Joh.
15, 16 —27 den ganzen Stock von

1Petr . 4,8 —11 unten bis oben. Der
Traubenpilz ſitzt auch

Beſpritze erſt⸗
gegen

Joh ,9

ikheit
rkalklöſung

Hopfenbau . Es
wird angehäufefelt , wo⸗
bei ſich eine Düngung
mit künſtl . Dünger
oder Kompoſt (ſ. im
vorigen am
beſten

mit Kupfer

14, 23 —81 .
Ip 6 Eſch. “2,1 —13

100j . Kalender

.

U



1
Mon

iat
at

Anton 1

iſt d

RE
Montag Vitus , Cre

6 Dienſtag Benno B.
7 Mittwoch Adolf
8 D

karkusM

Rö

2 2

amſtag
R Kath. V

28. Prot . Haß und

21
96 Ma⸗ 742 Nait22 Montag Pauline

Si verius

Liebe. 1.

92483

24

2 5

dislaus
1Vom Fiſchzuge

Seid unterthan . 1

29 Montag
30 2

Dienſtag GedPauli

Juni feucht und wa macht
mert' s im Juni ſo geräth

P
om großen Wendnahle

Herz Jeſuf.
P

om verlorenen Schafe .
Joh

werden zweimal
ebenſo Cicho

Erſtere bald nach

tiefer ; ſodann
839

er Reps iſt
geerntet n.
e Brachfeld . werd

gedüngt u
TaHarTabak

bearbeitet .
bau . D. 2

bak wird geſ. u. behackt
enbau . Der

Hopfen w. ar
Hopf

gehäufelt ,
ausgegeizt u. angeheftet

Wieſen . Die Heu
ernte beginn

Rath : Mähe das
Wieſengr

ct
müſſe

iſt zu ſe inem Schaden
im Irrthur m. In der
vollen Blüthe

ger täht
hat das Futter die beſte
Nährkraft

Obſtb . Kirſchenernte .
Leinbau . Spritze

die Reben .

Tages
ng em 100j . Kalender

Wetter ſick jeſtalter
ö 1— 2 7

8

8 10 0 24
4 32

— —
2

Allge teine* ni gei NWochentage Katholiſch Ae
Not Kalender

Grundſätze

K Im Garten . Es wird
2 tenſt 3 Klot 8 Paul CEndivienſalat geſäet

Mittw . “ It Erasmu P Im Feld . Getre
1 8 1uer *1 3 J20l 1 Frane Ed Karpaſtu

7 5
MPong

degeben

PMPosd 911Medardus

Pr
0 Margarethe K. Friedrich
1
1 Idune
0 8 9112 FJöohannes Bar tabas

MN

1
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iebenter
HerHer

AlAleztus
FCamiflutsEuümmtuns

Jako b

om
ten

§
tech

Pa ntaleon

Nazarias

Martha

20 Ignatiu
Amei
lang '

1 —9 . hackt. Spritze dieReben

2

22

Allgemeine
Grundſätze

nte Aufr au
Scheunenräu

Auf
Nach

* Im Garten .

heund⸗ Mor

beginn
den An

Gerſte folgt
Die Stoppelfelder wer⸗
den zum Theil ſofort
wieder geſtürzt

pelrüben ein
geſäet . — Kartoffeln
und Welſchkorn werden

L gehäufelt , die Zucker
rüben zum zweitenmal

23. behackt, ebenſo die Run
kelrüben . Das Gleiche
gilt von Cichorie .

Tab kbau . Es
wird behackt

Hopfenbau . Es

R wird aufgebunden .
3 Wieſen . Werden,

wenn wäſſerbar , jetzt
Ærbewäſſert .

Weinb . Es wirdg

Rath Gegen das
Oidium

wird nach B eendigung
der Blüthe zum zweiten

mal geſchwefelt , nimm

gemahlenen Schwefel u.
L keine Schwefelblüthe .

5³ Gegen d . Blattfallkrank⸗
heit wiederhole das Be⸗

ſpritzen mit Kupferkalk⸗
löſung .



1903 Achter Monat
Erntemonat1

er Tages
ang länge

2 St. M
2 14 57

5 15 7 52 14
16 25 7 4 14

2 35 7 27
0 5 44 7 183 8

D

Auguſt hat 31 Tage ſ

—4 24
dem 100j . Kalender

Wetter ſi 1 folgt

luguſt

da an ſ

Wochentage Katholiſch Evangeliſch 5: Allgemeine
Grundſätze

Petri Kettenf

2
3 Montag Stephan Auf
4 Dienſtag Dominikus
5 Mittwoch Oswald
6 Donnerſtag Verkl . Chriſti

7 Freitag Afra J0 ö
8 Samſt Cyriaku

32 Kath . Vom Phariſäer und
E

9

Prot . Wer ſtehet, ſehe zu ꝛc

10 Montag Laurentius

11 Dienſtag Bianka Suf
12 Mittwoch Klara
13 Donnerſtag Hippolit , Kaſ .
14 Freitag Euſebius
15 Samſtag

99 . Prot . Der Friede mit Gott

16

17 Montag Liberatus

18 Dienſtag Helena Kſ .

19 Mittwoch Joachim , Seb

20 Donnerſtag Bernhard

21 Freitag Johanna
22 Samſt . Timotheus

34 Kath . Vom barmh . Samariter .

0 2

24 Montag Bartholomäus

25 Dienſtag Ludwig
26 Mittwoch Zepherinus
27 Donnerſtag Gebhard
28 Freitag Auguſtin B

29 Samſt . J Sabina J .

35 Kath. Jeſus heilt zehn Ausſätzi
„ Prot . Die rettende Liebe. Phi

7

ſalem. Luk. 19
eiſt. Röm . 8, 12 —17

22 Kath . Jeſus heilt einen Taubſtummen . Mar
8

Salome
9

Dominikus

Perpetua

Lorenz

Hermann
Klara

Kaſſian

Samuel

41- 48 .

Mar . Heimg

Röm . 5, 1 —5 .

Auguſta
Rochus

Sebald

Bernhard

Hartwig
Timotheus

Luk. 10, 23
J.» Prot . Das unverwelkliche Erbe . 1. Petr

Ludwig
Samuel

Gebhard
Auguſtin
Joh . Enth .

ge. Luk. 17, 1
lemon 1—21.

Paulin

J

0 3*
3 —9 .

4
6 6

Nr
1 19 .

D

K

Im Garten . Ein
räumen reifer
reien Winterſ
mirdUitrd
Winter⸗ und Ackerſalat

die Unkrautſam
men, die Stoppeln ve

r Ackerboden
rddecke er

hã ter er dann
gar ( mürbe ) wird . Wo

ſtürzen .
Wo Schäfereien be

ſtehen , werden die Stop
peln zuvor abgeweidet .
— Der zweite Schnitt

vom Klee wird genom
men Frühkartoffeln
werden geerntet . — Die
Zuckerrüb . angehäufelt

Tabakbau . Der
Tabak wird geköpft u.
ausgegetzt .

Hopfenbau . An
binden und Ausgeizen ;
letzteres bis zu einer
Höhe von etwa 3 Meter .

Wieſen . D. Oehmd
ernte beginnt .

Weinbau . Sei im
mer noch aufmerkſam a.
die Traubenkrankheiten ,
und wo ſie wieder auf⸗
treten , da ſchwefle oder
ſpritze .

Weidenbau . Leſe
von deinen Weiden die
Käfer und Raupen ab.
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7
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1
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Machentag 273 4 er 5 Allgemei
Wochentage Katholiſch angeliſch Notiz⸗Kalender

Grundf

Rache In Haus u. Hof .
J f f tu on

4 R I Eſth 8
1

Freſcheft

Samj 9 8 1 B Juſti F5 das

36
＋ 5* ‚ f »inſt

9 ). 3 hr 1 du

7 taa0 18 9

0 MN9
2 f *

1 Freitag fFeltx Reg 8

Guido Krchd

ν -
19 1

0 zal 16

Dein

f Ma 0 KRHRI en komr ˖
1 Nontag . U F Erhöl

rkommt ,

Dienſt Eutrop
16 Mittmach 7I — S6 Mittn III . Quat . Cypri

22 Dienſt

24 Donne

39.—

Kath .
Prot .

23 Mittwoe Il)

rſta

25 Freitag
26 Samſte 19

Vom
Gott

21 MNontag Y

ter Mo

Hildegard

Je muarius Markolf
erfutt

t einen ährend

Richard KIm Feeld . Getrei⸗
Hackf rucht⸗ u

erbau .

fung 8
afer

I ns Matthäus EZ terſaat her

Landolin Landolin N
oder Ende

2 mwird Roggen

Thekla geſäet ; Weizen gewöhn
ch erſt im folgenden

5Wur id. Kleophas Monat . Welſchkorn kann

N abgenommen , die
Cyprian M. V.Cypri an FR

pelrüben geeggt werden .
Matth . 22, 34 —46 .
Eph . 3, 13 —21 . abak

wird gee
ng

hängt .

Hopfen
Wieſen

den eit gefaß

Der Tabak
eerntet , gebun

zt und auf
Hänge ihn

13 zu dicht .

bau . Ernte .

D. Oehmd⸗
ernte iſt im Gang
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t

31
2 à ] Vollmond 6 . Or zte ͤ1903 Weinmonat at 312 age [ Ner Ott. — Erſte tt. —

7 onnen 100j . Kale
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8 — Allgemeine 54lWochentage Katholiſch Evangeliſch 5 Grundſätze Notiz⸗Kalender
— runl P4 ——

1 Donnerſtag Remigius B. Remigiu . 44
bas Pand K 2 In Haus u. Hof .

Freitag Amand Lebdes K2. Sonf nd acr
Samſtag Uto Abt Cwald ber aebetden wird

40.

Mi

6 K1 7
7 Y62 15
8 Di 443
9 777

9
10 S ö

41 Ka ſ f 10
4 9

11 H tragen d. ſpäteſte Saat

M 4 Be der Ernte der
12 Montag Maximilian Bn M 3 Jatp
13

. ＋ 6 8 1 2 Wurzelgewächſe . Rath :
5 Dienſt duard 5 Schneide beim 6 114

14 Mitim Rurkhard zen die Rüben nicht ſoMeittr zurkhard 3 then d en nicht ſo FR 6 faulen ſonſt15 Donnerſtag Thereſia E hart
ab , ſie faulen ſonſt . 40

16 Freit Gallus Abt
Beginne m. Tiefpflügen .

8 11
10 Frei ag allus Abt . SN Wieſen werden ge 1
17 Samſtag Hedwig K. W. Eduard wäfſert . Merke : dis

N —— 2 S2 34 R * 7
45 Kath . Von des Königs krankem Sohn . Joh . 4, 47 —54 . Spätjahrbewäſſerung 17

%Prot . Der neue M Eph. 4, 22 —28 wirkt am meiſten be⸗ 1192

18 S⸗
fruchtend U

8
0 M 0 4 Obſtb 1

19 Montag Petr . v. Alk . Ferdinand E ernte wird ſett a
C. * 2 Rile Dlr C1¹ Allge

20 Dienſt . Wendelin A. Arthur Fz mein vorg enommen 21
21 Mittw . Urſula Urſula Obſtmoſt wird bereitet . —

22 Donnerſtag Kordula Kordula
iinn 4

23 Freitag Severin B.

24 Samſtag R

43 Kath . Von des Königs Rechnung .
YJ. Prot . Der weiſe Wandel . Eph .

26 Montag
27 Dienſtag
28 Mittw . 32

eſt d. Reliqu .§
Wolfgang W

ober viel Froſt undkte
So ſind der Januar und

Seve rin

aphael Erz . Raphael

Matth .
6, 1521 .

Wind,
ung gelind

ginnt die Tr
Rath : Leſe nicht 22

zu früh . Der Wein wird 23
ſpäter beſſer u. du be 94

kommſt höhere Preiſe 82
Der Verluſt an * e 20

iſt nicht ſo groß
26

du dir einbildeſt
nicht gute und ſchlech 9
Beeren zuſammen , ſon⸗
dern ſortire und mache 18zweierlei

Weiden
du Weidenannlagen ma
chen, rigole jetzt den
Platz auf 50 om Tiefe
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weit genug , m
80 Ce
1 Meter breit

Weinbau . Die

ben wer

1iden bau .
kann hiezu noch rigolt

erden
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Zwölfter Monat 7 Vollmond 4. Dez te Dez
Wintermonat —

hat 31

— —Neume Dez el Dez

onnen 100i. Kal ender oll
wie folgt , geſt en

6 8 4 4 35 8 31 a Schne

1 8 12 4 34 8 22 dann
— 7 ＋ —

20 8 4 3 8 19
85 le 6 801

27 8 20 4 40 8 20 3 ————— Wetter

Allgem
Wochentage Katholiſch Evangeliſch

Allgemeine Notiz⸗Kalender

LonJ ginius
2 Mittwoch Bibiane J. M. Aurelia

6

3 Donnerſtag Franz —. — Kaſſian ν
4 Freitag Barbara Barbara
5 Samſt Petrus Chr . Abigail

4 Kath . Von dem Geſchlechtsregiſter . Matth. 1 10
„ Prot . Die Herrlich keit des ꝛc Hagg . 2, 7 10.

7 Monte Ambroſius Agathon 9R
8 Dienſtag Martin

9 Mittwoch Valerie J . Benjamin 05
10 Donnerſtag Melchiades Eulalia 8 *
11 Freitag Waldemar Damian
12 Samſt . Adelheid K. Gangolf F2d

50 Kath . Die Juden ſandten Prieſter ꝛe. Joh. 1, 19 —28 .
« Prot . Der Tag des Herrn . Mal . 3, 15 .

13 2
14 Montag Nicaſius Nicaſius 52
15 Dienſt . Chriſtine Chriſtine
16 Mittwoch IV . Quat . Ananias

17 Donnerſtag Lazarus
18 Freitag S Mar . Erw⸗

19 Samſt . Nemeſius

51 Kath . Im 15.
* Prot . Abrams Berufung .

20

21 Montag Thomas Ap .

Jahre der ung .

Lazarus

Wunibald

Klemens
Luk. 3, 1 —15 .

Nof . 12, 11
28

Thomas
22 Dienſtag Servulus Beatrix 62
23 Mittwoch Viktoria 42.
24 Donnerſtag Adam u. Eva Adam u. Eva

25 Freitag —
26 Samſtag —

5² Kath. Joſeph und Maria ꝛc. Luk. 2, 58—40.9V . Prot . Der vom Himmel kommt . Joh .3, 27 —36 .

27

28 Montag Unſch . Kinder Unſch . Kin

Thomas , Erz .

David K.
* 4a

Sylveſter

29 Dienſtag

30 Mittwoch

31 Donnerſtag
Je trüber

KJe beſſeres N Vetter

das Wetter bei Dez zemberſchnee,
—

in Ausſicht ſteht .

Jonathan
Rainer

Sylveſter
und

Grundſätze

In Haus u. Hof .
wird gedroſchen , die

uchtböden in Ord

nung gehalten , fleißig
in den Stallungen

geſel0
u. Fütterungen m. Sorgfalt betrieben . Drehe
Strohſeile tze die
ſelben durch Einſandeln
gegen ? Mäuſefraß . Kaufe
Kraftfutter , am beſten
zemeinſam mit deinen

Berufsgenoſſen durch
deinen Orts - oder Kon
ſumverein . Je richtiger
du das Futter für dein
Vieh zuſammenſetzeſt ,
deſto beſſer und raſcher
verwerthet ſich daſſelbe ,
deſto ſchneller kommſt
du ſomit zum Geld und
deinen Feldern kommt
der Zukauf der Kraft⸗
futtermittel ebenfalls zu
gut . Schließe deine
Bücher ab und ſtelle
dein Inventar zuſam⸗
men. Ordne deine Ver⸗
bindlichkeiten .

Im Feld . Getrei⸗
de⸗, Hackfrucht⸗
und Ackerfutterbau .
Mit Tiefpflügen wird
fortgemacht , wenn es
die Witterung erlaubt ,
ſchwache Winterſaaten
überdünge .

Tabakbau . Ab⸗
hängen u. Fermentiren .

Weidenbau . Die
Zeit zum Weidenſchnei⸗
den iſt gekommen .
Schneide immer dicht
am Mutterſtock . Laſſe
keine langen Zapfen
ſtehen . Vom rechtzei⸗
tigen und riüchtigen
Schnitt hängt Ertrag

Dauer der Wei⸗
denanlagen ab.
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Geſammtbetrag des Vermögens (d

Geſammtbetrag der Schulden (der

Somit bleibt als reines Vermögen

Im vorigen Jahr betrug dasſelbe

Alſo Zu⸗ ( oder Ab⸗) nahme
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Kaſſenbuch
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Zuſammenſtellung der Einnahmen und

1
1§ e nſtan Rxan Nel RK U 8Gegei Ind Janua Februar Marz Apri Mat I

1

16 2 . 10

I. Einnahmen

Zuſammen

ö
1. Kaſſenvorrath

2. Zinſen , Pachtgelder u. ſ. w

3. Aus Felderzeugniſſen ö
ö

4. Aus der Viehzucht
ö
15. Aus der Schweinezucht

6. Aus Milch , Butter und Eier
‚

A ;·
7. Aus Gemüſe⸗ und Obſtbau

I 0 Me f N8. Aus dem Weinbau

9. Aus Handelsgewächſen ̃ ö ö
̃

10 2

11. Verſchiedene —

Zuſammen

f

1 2II . Ausgaben .

1. Schuldzinſe , Pachtzinſe u. ſ. 1 ö

2. Steuern , Umlagen , Verſicherungen , Vereine ö ö

3. Löhne für Dienſtboten , Taglöhner u. ſ . w

4. Ankauf von Vieh aller Art ö
U

5. Für Kraftfutter , Kunſtdünger u. Sämereien
1 1

6. Für Obſtbäume , Wurzelreben u. ſ. w.8

7. Für Rebpfähle , Baumpfähle u. ſ. w

8. Für Verbeſſerung von Gr ö

N 1 U9. Für Gebäudeunterhaltung ö

* A 4 1 110. Für Gerätheunterhaltung

* 811. Für Gerätheneuanſchaffung f ö0 9

812. Für die Haushaltu

13. Angelegt bei der Kreditkaſſe ö
̃
f14. Verſchiedene ſonſtige Ausgaben —— — — —
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Winterroggen

F 7 3 9

Druf „ „

8

San 1 gae ſu 5 4Sommerroggen : A läd

l de

8 2 U Er

Uflache

Ze t der eſtell

Je 1 *„ 7 91

5 Ernte

Druſches . Ergebnif

140

R =cach Schatzun Du

Sommerweizen : Anbaufläche

0 4 Aa 0 9 1Zeit der Beſtellung .

„ „ Ernte . Zahl der Garben

„ des Druſches . Ergebniß : ſchn

lojcht

Mad Schätütng 117ich Schätzung ) Strol

Winterſpelz : Anbaufläche

Zeit der Beſtellung .
E 1 2 1 7ö „ Frühjahrsdüngung

νε Erntz zahl der Garben
des Peuktchss 1 G„ des Druſches . Ergebniß : ſchwe

I . Getreidebau .





Tagebuch

Zeit des erſten Sch

u „ zweiten

„ dritten

Geſammtertrag an Dürrfutter

Klee ( Rothklee ) Geſa

Zeit 8 GiyſensZeit de Pfens

Beginn es

„

Wickfutter : Geſammtfläche

II Futterbau .

I4

E

2

6 Et

31

ArrZtr

zeſammtfAe

Ir

NHack Zt 545ach Sach Ztr

Pf Gip 4

nach Ss

4 E
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Tagebuch .

Zuckerrüben

Saon

— 18

8 8

Geſ tert

PanaCTabatr 1ba

zeit 11

ö „

1

2 e
9 * 7der a

U 81 6 *1*Ertr

1
AnN

Jeit de erſ
1 * —

5 „ Sck

—

„

7 77

„.
Der„

fläche

I 81 Kzrabens ( Umacke

ttes

Seitentriebe

Weinbau .



VI . Obſtbau .

Zahl der vorhandenen tragbaren Obſtbäume :

Zahl der jungen
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äandert
Als Magermilck al uhmt r t S
J ＋ * 1 ¹ * ＋ iar —

ge lmilck ˖ 1
1 5
9 1 arfen R f auf N f

gehalten 1 ˖
abnehmb Hrif f ng Ma 1 0 U

Berboten 1 D · D E fer 7
1 1 ＋

dem K 8 n ver

ben abgemolken i i

Harnen J b 1 8 L1harnen , Waf t˖ ankheiten Bez

g
0

k. ifl 8 aufzu Dr
f 6 11 entfern He

f ver n 9
Kor könne 71 ber d 1 0

zeſ 1 der d de

* * 9 0 ve
Toll⸗ 2 er Inte it⸗

8

2 * am 1 ＋ —d erſt 1*
6 fe K ＋

2 1 0 en
1 mit 9 ge

zu 1 . 1 U S ＋
1. 7 I

N R
5 ch

56 1 und der 4 1 Die
Ht t 5 ber

kocht A n der 1 den rſch
Verke 1

ber
ric

Do — 1 * 1 .
Der Jett - und Wallergehalt der Butter .

hluß de 3 sraths von März 190 871

Auf C L des Geſet ffe ö heile ett 7 6 7 1
kehr mit Butter , Käſe, Schmalz und deren Erſatzmittel als 8 tstheil n geſa hr 6vom 15. Juni 1897 hat d Bundesr 0 Sewichtsthei er enthält 9

Butter



Deutſchland . Friedrick 5 des 2
c He Köni zu Berli

2 8 7 8 Prinz ˖

A 6 k ö
Tock des Her
ſtein Kronprinz
6 ſſt

Baden
Baden 0 1
1826 Iter

Stelle rs am
Brof 9 Baden

inſpek V. Arn
A
Chef d
PraDrag
des 1

Nr

*

de 8
dri ch

erzog von

e Wẽz̃ilhelmine von Naſſau und

geb. zu Bieb den 5. Nov. 1864. b. Prinzeſſin
geb. zi Karlsruhe den 7. Aug. 18 verm. in

uhe den 20. Sept . 1881 mit
Kronpeninz

Guſtav Adolf
zuvon veden und Norweg rmland

Drottningholm den 16 tnder av

Herzog von Schonen , geb n 11. N 2.
2. Wilhelm Herzog von Södermanland , geb. auf Sch

ge den 17. Juni 1884 . 3. Erich , Herzog vor
land, geb. zu Stockholm den 20. April 1889

Beſch ter : a. Pr
Dez. 1820

Genealogie .
verm .

zeb. zu Baden16. ( 4 Kinder Pr. Soph 9
26 verm. in Karlsruhe 2. Juli 1889 mit Erbpr
Friedrich v. Anhalt - Deſſau . 2. Pr. Maximilian , geb. in

Baden 10. Juli 1867 , Dr. utr . juris , Major à la suite d
G. ⸗Kür. ⸗Rgt. , verm . zu Gmun den 1 1900 mit

Prinzeſſin Mar Louiſe rinzeſſin
tannien und Irland zu raunſchweig

dra
e Karol Auguſt 1902

zu Salem . Karl , ruhe den 9. März
1832 General der Kavall . , Chef des 3. bad. Drag . ⸗Rgt .

22, morg. verm . auf Schloß Bauſchlott mit Luiſe Gräfin
Rhen Freiin v. Beuſt , geb. den 10. Juni 1845 .

Fr Graf von Rhena 5 den den
an. 1 im 1. Bad . Leib 109,
à la suite des 2. Garde - Regts

helm , geb. 8. April 1792Vaters Geſchwiſter : 1. Wil
geſt . 11. Okt. 1859 Wen a. Sophie , geb.

7. A 1834
verm. zu K arlsruhe den ! v. 1858 mit Fürſt Woldemar zu
Lippe⸗Detmold , Wittwe ſeit 20 . März 1895 ; b. Leopoldine
geb. 22. Febr. 1837 , verm zu Karlsruhe den 24. Sept . 1862
mit Fürſt Hermann von Hohenlohe⸗Langenburg

Bayern . Otto Wilhelm , König von Bayern , geb. den
27. April 1848 . Weil dauernd verhindert , des Königreichs
Verw. Prinz - Regent Luitpold von Bayern ſeit 13. Juni 1886
geb. 12. März 1821 .

Sach ſen . Friedrich Auguſt Georg , König von Sachſen ,
geb. den 8. Aug. 1832 , reg. ſeit 19. Juni 1902 , Wittwer
ſeit 5.

Febr . 1884 von Prinzef Maria Anna , Infantin
ugal. Kronprinz : Friedric uſt , geb. 25. Mai 1865
21. Nov. 1891 mit Kronprinzeſſin Luiſe, geb. 2. Sept
Tochter des vorm. Gr . dinand IV. von Toskana

Württemberg . Wilhelm II . , König von Württemberg ,
geb. den 25. Febr . 1848 , ſeit 6. Oktober 1891 ; zum zweiten⸗

male verm . zu Bückeburg den 8. April 1886 mit Prinzeſſin
lotte , geb. den 10. Okt Tochter des PrinzenOkt. 1864 ,

helm zu Schaumburg⸗Lippe .

Pflege und Förderung landw . Intereſſen im Großherzogthum Baden .
I . Die landwirthſchaftlichen

gehören zu den 8
äftskreiſe des Gr. Miniſteriums des

iſelben ſind die für Förderung der Landwirth⸗
iden Be und Staatsanſtalten

Miniſter Rath Dr. Schenkel , Exe
t Miniſteriums des Innern .

Referent für landw . Angelegenheiten einſchl . der Feld⸗

bereinigung , der Kataſtervermeſſung und des landw . Unter
veſens : Dr. Krems , Geh. Oberregierunasrath .

Techn . Ref. f. Landwirthſchaft : Märklin , Oberreg . ⸗Rath .
Techniſcher Referent für Thierzucht und Veterinärweſen :

Franz Hafner , Regierungsrath .
Techn. Ref . f. Pferdezucht : Graf v. BismarkLilienhof
Die Geſchäfte für Feldbereinigung nebſt denen der

Kataſtervermeſſung ſind der Oberdirektion des Waſſer⸗
und Straßenbaues übertragen . Vorſtand der Oberdirettion
Geh. Rath Honſell , Oberbaudirektor .

Techniſcher Referent : Drach , Oberbaurath .

Rechtsreferent : Wiener , Geh. Redierunggrath .
Der Oberdirektion des Waſſer - und Straßenbaues unter⸗

ſtehen neun Landeskultur⸗Inſpektionen, und zwar
a. Konſtanz , b. Donaueſchingen , c. Waldshut ,

d. Freiburg , e. Offenburg , k. Karlsruhe , g. Heidel
berg , h. Mosbach , i. Tauberbiſchofsheim .

II . Der Landwirthſchaftliche Verein ,

gegründet 1819 , umfaßt das ganze Großherzogthum , iſt zur
Zeit in 67 landwirthſchaftliche Bezirksvereine getheilt , von
denen je 3 —. 10 zu einem Gauverbande gruppirt ſind .

Die Mitglieder der Bezirksvereine ſind zugleich Mitglieder
des Geſammtvereins ; ſie können ſich zur Wahrnehmung
örtlicher Intereſſen zu Ortsvereinen verbinden . Dieſe
Ortsvereine gelten als Zweigvereine der Bezirksvereine .

Die Orts⸗ und Bezirksvereine , ſowie die Gauverbände
verwalten ihre Angelegenheiten innerhalb gegebener Satzungen
ſelbſtſtändig .
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1. Das durch landesh . Entſchließt

chen Candwirthſchaftsrathes auf
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10

11.

12.

13.

14.

11. Bonndorf , 12.
Villingen .

V. Gauverband ( Alb⸗
14. Jeſtetten , 15. Säckingen , 16
Blaſien , 17. Waldshut .
Gauverband ( Markgräfler Gau ) .

Donaueſchingen , 13.

und Klettgau )
St .

3 —
18. Kandern , 19. Lörrach , 20. Müllheim ,
21. Schönau , 22. Schopfheim .

VII . Gauverband ( Breisgau )

tenheim , 26. Freiburg , 27. Kenzingen ,
28. Staufen , 29. Waldkirch , 30. Neuſtadt .

Gauverband ( Gutach , Kinziggau )
31. Gengenbach , 32. Triberg , 33. Wolfach
Gauverband ( Ortenau ) .
34. Kork , 35. Lahr ,
37. Offenburg .

X. Gauverband ( Oosgau )
38. Achern , 39. Baden , 40 . Bühl ,
Gernsbach , 42 Raſtatt .
Gauverband ( Pfinzgau ) jj ˖
43. Bruchſal , 44. Bretten , 45 . Durlach,
46. Ettlingen , 47. Karlsruhe , 48. Pforz
heim , 49. Philippsburg .
Gauverband ( Pfalzgau )
50. Eppingen , 51. Neckarbiſchofsheim ,
52. Sinsheim , 58. Heidelberg , 54. Laden⸗
burg , 55. Mannheim , 56. Schwetzingen ,
57. Weinheim , 58. Wiesloch .
Gauverband ( Odenwaldgau )

59. Adelsheim , 60. Buchen , 61
bach, 62. Mosbach .
Gauverband ( Taubergau ) .

439NQ

IX.
36. Oberkirch ,

XI .

XII .

XIII .
Eber⸗

XIVV.
63. Boxberg , 64. Gerl achsheim, 65.
Krautheim , 66. Tauberbiſchofsheim
67. Wertheim

23. Breiſach , 24. Emmendingen , 25. Et⸗

H. Faller ⸗Bonndorf .

Bürgermeiſter Meyer⸗Grießen

Max Wechsler⸗Gutsbeſitzer
Müllheim .

Geh . Regierungsrath K. Salzer⸗
Emmendingen

Oekonom W. Steiner⸗Strohbach .

⸗Willſtätt .Bürgermeiſter König

Oekonomierath Würtenberger
Schloß Eberſtein .

Oekonomierath Frank⸗Buckenberg .

Geh. Kommerzienrath
Scipio - Mannheim ,

Ferdinand
Mitglied

der Erſten Kammer .

Gutspächter Adolf Branden
burg⸗Bronnacker .

Oekonom Eduard Rudolph⸗
Neunſtetten b. Krautheim .

Vorſitz des Präſidenten des Landwirthſchaftsrathes Präſident : Landtagsabg er Oe
wird vom Landesherrn nach Anhören der den Verein im Klein in Wertheim .
Landwirthſchaftsrath vertretenden Mitglieder ernannt . Stellvertretender Präf nt hr. E. A. v. Göler

Das Organ der einzelnen Gauverbände iſt der betreffende Sulzfeld , Kammerherr und Mitglied de Kamme

2. Vertreter der landwirthſchaftlichen Gauverbände

ER
Bezeichnung des Gauverbandes und deſſen

2 tretar rttet r2 Zuſammenſetzung nach Bezirksvereinen . * 15 8

1 I. Gauverband ( Seegau ) Güterinſpektor Enderle - Salem F. Keller⸗Bruck⸗
1. Ueberlingen Salem , 3. Meersburg

2 . II.. Gauverband ( Höhgau ) . zuille Pr r⸗Ehinge
4. Konſtanz , 5. Engen , 6. Radolfzell ,
7. Stockach .

8. III . Gauverband ( Donau⸗Linzgau ) Stetten a . M. ] Eduard Kerſten⸗Bichtlingen
8 Meßkirch , 9. Stetten a. k. M. ,
10. Pfullendorf .

4 IV. Gauverband ( Baar⸗ u. Schwarzwaldgau ) [ Reichstagsabgeordneter Poſthalter [E. Binz , Müller Sundhauſen

Freiherr von Schönau
ſchwörſtadt

Bürgermeiſter Lienin⸗Weil

Freiherr Rich

Orſchweier ed
Kammer

Bürgermeiſter König - Willſtett

Bezirksthierarzt Fr . Braun⸗Baden

bſt⸗HochſtettenBürgermeiſter Her

Stabhalter H. Schuh⸗Gr fenzho

Bürgermeiſter H. Brunn
Aglaſterhauſen

Domänenrath A. Pfaffenroth⸗
Wertheim .

‚

5.

2
22 .
23 .

27.

II

1

führt
Worte
liche



4 des Verbandes der landwirthſchaftlichen Breditgenoſſenſchaften .

Oekonomieratl 5 ib Rentner G Bunz Karlsruhe

5. Lertreter des Verbandes der landwirthſchaftlichen Sonſum⸗ und Abſatg genoſſenſchaften

27. sbeſitzer Geh. Kommerzienrath F. Reiß⸗Karls Bürgermeiſter Philipp Vielhauer - Eppingen

6. Vertreter Verbandes der badiſchen Zuchtgenoſſenſchaften

25 d ktor Heitzmanr Landwirth Ad Heinemann⸗ - Neudinger

Vertreter des Oberbadiſchen Weinbauvereins .

29 . ] Nikolaus Blankenhorn - Riederweiler 1G. Hüglin⸗Freiburg

8. Vom MRiniſterium ernannte Mitglieder

Se Prinz Alfred zu Löwenſtein auf oß Langenzell .
31.] Obe Lubberger - Freiburg
32.] Altbürgermeiſter Roth⸗Ichenheim

3² Freiherr E. von Schauenburg⸗Gaisbach
34 andtags⸗ und Reichstagsabgeordneter Bürgermeiſter Schüler⸗Ebringer
35.] Landtagsabgeordneter Kirsner - Donaueſchingen .

Mitglieder des Badiſchen Eiſenbahnraths 1900/1902 .

Präſident : Klein⸗Wertheim , Oekonomierath Frank - Pforzheim . Erſatzmänner : Gutsbeſitzer Stein Kudach

Landtagsab geordneter C. Dreher - Wittlingen .

Mitglieder des Deutſchen Landwirthſchaftsraths 1900/1902

Präſident Klein iomierath Frank - Pforzheim , Landt agsabgeordneter C. Dreher⸗W̃

Brandenburg⸗ ter : Freiherr E. A. von Göler⸗Sulßfeld , Geh . Kommerzienrath Scip

III . Staatliche Anſtalten zur Förderung der

Gutsbeſitzer Wechsler - Müllheim , Gutsbeſitzer Steiner⸗Strohbach

mit Ver uchen über Akklimatiſation , ü

Landwirthſchaft . urpflanzen , den Verlauf von Pflar

Landwirthſchaftliche Verſu Auanftenb
geſchichte der Kulturpflanzer unter verſch
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Heidelberg . V
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5. Hufbeſchlagſchulen
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praktiſcher und erſtreckt ſich auf die Dauer von drei Monaten . i
Solche Anſt

a. In Tauberbiſchofsheim , Vorſt . Bez. ⸗
b. In Mannheim , Vorſtand Bezirkstl uchsIn

Karlsruhe , Vorſtand Bezirksthierarzt K hepp .
Freiburg , Vorſtand Bezirksthierarzt Fenzling .

Meßkirch , Vorſtand Bezirksthierarzt Heger .
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Poſt⸗

1. Portotare im Deutſchen Reich und im Verkehr
mit rhAngter⸗

der Kartenbriefe bis zum Gewicht vor
alle Entfernur frankirt 10 Pf

i größerem Gewicht bis 250 Gramm fra
ikirt 30 Pf . Eingeſchriebene Briefe koſten 20 Pf. mehr

4 Rückſchein weitere 20 Pf.

Poſtſtarten Korreſpondenzkarten ) koſten: a) im L
2 Pf., unfrankirt 4 Pf., mit Antwort 4 Pf. ; b) im Fern

verkehr : 5 Pf., mit Antwort 10 Pf
Druckſachen unter Kreuzbantln1 Waarenproben oline Brief

Frankozwang unterworfen Für Waarenproben
beträgt das Porto : a) im Ortsverkehr : bis 250 gr 5 Pf ,
über 250 —3 50 gr 10 Pf.; b) im Fernverkehr : bis gr
10 Pf., über 250 —350gr 20 Pf. Für Druckſachen beträgt
das Porto : a) im Ortsverkehr : bis 50 gr einſchließlich 2 Pf. ,
iber 50 —100 gr einſchl. 3 Pf. , über 100 —250 gr einſchl

5 über 250 —500 gr einſchl . 10 Pf. , über 500 i

einſchl . 15 Pf ; b) im Fernverkehr : bis
iber 50 —100 gr einſchl. ( nur innerhalb des
5 Pf. , über 100 —250 gr einſchl 1 ) Pf. , übe

r einſchl. 20 Pf. , über 500 grel 9
nund Waarenproben , welche nicht frankirt

Beſtimmungen der Poſtordnung nicht entſ ſprechen,
zur Abſendung . Für unzureichend frankirte

und Waarenproben wird n Empfär er der
ag des fehlenden Portotheils Anſatz gebracht ,

nöthige auf eine durch
mme aufwärts ab
nnerlk Deutſchland zebühr bei einer

10 Pf. , bis zu 100 M. einſchl
einſchl. 30 Pf. , über 200 bis

über 400 600 M. einſchl. 50 Pf . ,
60 Pf. ohne Unterſchied der Ent

Nach Oeſterreich - Ungarn bis 800 M. für je 20 M.
„ mindeſtens 20 Pf

Btiefe mit Poſtzuſtellungsurkunle .
Porto für den Hinweg des Schreibens und die Rück
des Behändigungsſcheines wird an Zuſtellungsgebühr 20 Pf
erhoben . Wird die Einſchreibung verlangt , ſo treten dem
Porto noch 20 Pf . Gebühr hinzu

Pakete oline Werkliangabe . Das Porto wird nach der Ent —
fernung und nach dem Gewichte de Sendung erhoben und

1. bis zum Gewichte von 5 Kilogram im: a. auf
n bis 75 Kilometer einſchl . 25 b. auf alle

Entfernungen 50 Pf . ( Für unfrankirte Pakete wird
Portozuſchlag von 10 Pf . erhoben . ) 2. Bei einem Ge⸗

chte von über 5 Kilogramm : a. die erſten 5 Kilo⸗
gramm die Sätze wie vorſtehend unter b. für jedes weitere

gramm oder den überſchießenden Theil eines ſolchen, bis
lometer 5 Pf, über 75 —150 Kilometer 10 Pf. , über

375 —750 Kil ometer
30 Pf . , über 75 1125 Kilometer 40 Pf . , über 1125
Kilometer 50 Pf . Für Sperrgut wird das Porto um die
Hälfte der vorſtehenden Sätze erhöht , event . unter Abrundung
nach unten auf eine durch 5 theilbare Pfennigſumme . Das
Maximalgewicht eines Pakets beträgt 50 Kilogramm .

Dakete mit Wertliangabe und die dazugehörige Begleitadreſſe
außer dem entſprechenden Porto für Pakete ohne

Werthangabe eine Verſicherungsgebühr ohne Unterſchied der
Entfernung und zu jeder Höhe der Werthangabe gleichmäßig
von 5 Pf . für je 300 M. oder einen Theil von 300 M. ,
mindeſtens jedoch von 10 Pf

Briefe mit Werliangabe koſten ohne Unterſchied des Ge 3
auf Entfernungen bis einſchl. 75 Kilometer 20 Pf. Porto ,

ndet werden
Poſlanweiſungen . C

Zahlung bis zu 5 M. einſ
20 Pf., über 100 bis 200
400 M. einſchl . 40 Pf
über 600 —800 M. einſchl .

Außer dem tarifmäßigen
eib 1

1
150 —- 375 Kilometer 20 Pf . , über

und Gebühren⸗Tarif für Tele
antealle weiteren Entfer en 40 Pf . Porto, ur k

dem einen Portoz von 10 P f end
wird keiner Verſicher zebühr er

P akete mit rthar 6
Poſtauflrags abtisfe Die Gebühr f

Geldern bis 2 800 M. durch Poſtar
einſchließlich des J der & 1 9 4
Für die Uebermittlung des eingezogenen Vetrages wird d
tarifmäßige Poſtanweiſun

Poſtnach zane ſind bis zu 8 M. zuläſſig ü
nahmeſendungen kommen an J nd Gebühren

nahm zerth in it
gefund r de P hr od

ez
0 J 1˖

U ugleick ·

nit N

un We

bis 25 P n Lar k
mindeſtens 40

Orte 4 Pf
Bei perkopflickligen die

ſtſenllungen, welche frankirt ſind

rd das Zuſchlagsporto von 10 Pf. pro Brief reſp. Paket
nie mals erhoben

Kil amn

Portotare im Verkehr mit den Ländern

des Weltpoſtvereins

Etefe oder Karlenbriefe , Gewicht eſchränkt, koſten für
je 15 Gra frankirt 20 Pf., unfrankirt 40 Pf

Poſlarken ( zu nehmen ſind eigens f
Verkehr beftimmte ) 109

Ur den
mit Antwort 20 Pf

Druckſachen bis zum Gewicht von 2 Kilogramm e
50 Gramm 5 Pf .

Geſchäflspapiere bis zum Gewicht K amn ir
je 50 Gramm 5 Pf mindeſten ber 20 Pf

Waarenproben bis zum Gewicht vo e
50 Gramm 5 Pf. , mind U aber 10

PDoſtanweiſungen ſind 1 einem Tl ·
bis zu 500 Frank zuläſſig . Die Ge den
meiſten Fällen 20 Pf. für je 20 M. , mind Pf
Man benützt dazu das beſon Formular für den Ve
verkehr . Ein Auszahlungs - ( Rück - ) Schein koſtet 20 Pf

Briefe mit W ſind nur nach einem Theile d
Vereinsländer ' Die n Beträge ſind nach
den einzelnen Ländern verſchie Frankozwan en
den Freimarken muß ein Zwiſchenraum gelafſ den.
Die Werthangabe muß auf der Adreſſe in Buck und
in Zahlen , in deutſcher Währung , angebracht

Poſtpaſtele (colis postaux ) ſind nur nack le der

— einsländer zuläſſig . Die Größe der Pakete Theil
Beſchränkungen unterworfen . Die Aufſchrift der A
in lateiniſcher Schrift zu erfolgen . Beizugeben ſi

Begleit⸗ ( Poſtpaket⸗ ) Adreſſe und je nachdem 2 bis 4 Zoll⸗

Inhaltserklärungen Briefe dürfen nicht beigepackt werden .
Frankozwang . Das Porto koſtet nach den meiſten Nachbar —
ländern 80 Pf . Vorherige Erkundigung bei der Poſt .

Daſtekſendungen können , außer den colis postaux , nach allen
Ländern die dem Verkehr erſchloſſen ſind , aufgegeben werden .

Einſchreilgebüllr für Briefe Poſtkarten , Druckſachen , Ge⸗
ſchäftspapiere und Waarenproben beträgt 20 Pf. , für etwaigen
Rückſchein 20 Pf .
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1. Für

Gemeines
Rother Schwingel
Behaarter Hafer

Riſpeng

1
Als Futterſaat und Grasmiſchungen haben

Anlagen von Wieſen . Auf ſchi

1 Auf der rgen ſches

eſe ck
8 Rothkle

7

2 Ruck

eſſeren , torf Boden wie bei a Engliſches
ſatz von : Italieniſches Raygr

2 Pfd . Franzöſiches Raygras
2 Kammgras .

Knaulgras

Henbahntele

beſtellbarl

ſich bewährt :

3U



* ＋
ItthklUthkl

W̃ eißer Klee
Ruchgras

e) Auf mildem Lehmboden
Timotheegras
Knaulgras .

hes Raygras
Italieniſches Raygras
Wieſenſchwingel
Rother Schwingel
Engliſches Raygras
Goldhafer

rlee
ſcher Klee

gras
zieſenfuchsſchwanz

Ef) Auf beſſerem ( ( ehmigen )
Rothklee
Italieniſches Raygras
Wieſenſchwingel
Wieſenfuchsſchwanz
Gemeines Riſpengras

Kammgras 5
Fioringras 3
Weißer Klee 4
Ruchgras

2 . Für Weiden .

a) Auf magerem Sandboden :
Schafſchwingel
Wieſenhafer
Engliſches Raygras
Wolliges Honiggras
Weißer Klee
Wundklee . 5
Gelbe e Vogelwicke
Ruchgras

b) Auf lehmigem Sandboden :

Wieſenriſpengras .
Wieſenſchwingel
Engliſches Raygras
Italieniſches Raygras
Rothklee
Weißer Klee
Gelbe Vogelwicke
Ruchgras .

Auf ſandigem Lehmboden :

Wieſenriſpengras
Fioringras
Eng liſches Raygras

Schwed iſcher Klee
Weißer Klee
Wolliges Honiggras
Gelbe Vogelwicke
Ruchgras

d) Auf gutem Thonboden :
Engliſches Raygras
Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenſchwingel
Wieſenriſpengras

Pf
2

2

PfdDPfd

4
1
1
2 „

22 „
1

1
2

2

Sandboden :

2 Pfd
8
6
3

à&

ονο
οο

5 Pfd .
8
5
0 —
8 1
4

98
½

450
2 „
3
3 „
2
1 „

1 2 „1
2 „

4 „
4 „
5 10
3 „

‚
11 12 „

*
8653

Rothklee 94
Weißer Klee 2

ick

N 8

4

1

6 1
cke 2

2

3 . Zur Reis Futternntzung
empfehlen ſich auf Anſaat von Klee, Klee uzerne
Esparſette , Runkeln ꝛc., das Welſchkorn , der Pferd ais
Johannisroggen ,

2
er ißer Senf, der große E jel

Reps ꝛc mpfehlen
Johan Pfd. auf den Morgen

6 6 Pfd. ar den

Wicken :
zeuet werden

Spörgel :
heuet werde

Senf ( weißer )

15 Pfd . auf den Morgen ( kann ge

Saatbedarf 15 Pfd. auf den Morg
Für ſehr empfehlenswerth gelten auch die nachfolgenden

Miſchungen :
1. Weißer Senfßf . . 10 Pfd . ] auf

Wicken 8 110

2. Johannisroggen . 80 „
Reps ite⸗ 6.

3. Johannisroggen 60
Wicken 25 auf den Morgen , kann

1 1 ·heuet werderier „ geheuet werden

4. Buchweizen 50
Susrear auf den MorgenSpörgeel . . 1 U 2

5. Weißer Senf 8 f f MBuchweizen . . 50 „ /w auf den Morgen
6. Johannisroggen . . 130I 99 „

Spörgel 10 hauf den Morgen , kann
Wicken 5 geheuet werden .

7. Weißer Senf . 5
Spörgel 6
Buchweizen 25 fauf den Morgen

Hirſe . . I
8. Weißer Senf . 9

Reps
4

7 auf den Morgen .

Bei Unterſaat von Klee wird 10 Saatquantum etwas
vermindert oder in anderer Weiſe darauf geachtet , daß der
junge Klee durch die Ueberfrucht nicht unterdrückt wird .

Der Ertrag von Kleefeldern kann weſentlich geſichert und
geſteigert werden durch die Unterſaat von Gras , z. B.
von italieniſchem Raygras ; von letzterem nimmt man bei
voller Kleeſaat etwa 8 Pfd . auf den Morgen

Hauptſächlich kommt es natürlich darauf an , daß man
immer guten reinen Samen bekommt ; am beſten bezieht man
ihn vermittelſt der landw . Konſumvereine ; wo ſolche noch fehlen
durch den Bezirksverein und jedenfalls nur von Handlungen ,
welche Garantie leiſten ; dabei iſt die Benützung der Samen⸗
prüfungsanſtalt zur Kontrolunterſuchung nicht zu vergeſſen .
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Ausſaat und Ertrag der

Tabelle

wichtigſten Feldgewächſe , ſowie über ihr mittleres Gewicht .

at auf 10 Are “ Ertrag von

Pfund
K r 0

Liter —.— Wurzeln ꝛc He
ilgsram n

f 1 85
4 25 6 40

8 en 6 —45 260 47 35 78

pe 4 54 5 74
— I —

er 58 4 129 0
74

ke ö 450 400 0 73
8 —70E 765 8 18 2

2 72 8 78 70 72
S — 4 - 43 41 7 1 9 64

171 2 29 306 21 310 64
ö 7 31 —89 234 —470 58

2 te 2 2 3 344 39 590 58
1 1 4 *

0 U 3 29 44 6 470 — 5 45
( Welſchkorr 7—1— 115 15 - 645 780 —1180 73

1216 2 0
5 7 10 12 260 470 —6 64

rbſen 40 13 260 310 86

Pferde n 48 —5 170 45 470- 940 82
Wick 26 35 125—- 215 235 —630 —

Sandwicke lwicke ) mit Unterſaat 6 214 2000 Grünfutter
von gen 10 175 er 2100 Heu 2

pinen N 26 5 310 —400 82
17 —- 26 55 — 235 80

2,8 -3,6 25 0 68
1 . 8 —2,6 390 65K 7 2
3,6 —4,6 310 —- 470 64
1,6 —4,6 235— 315 60
3 . 2 —4 315 - 470 62
1,2 —1,6 390 5 59

ng) 8 29 —36 65

z Baſtgewin 5 43 - 58 —

27 — 46
6,5 77

5mit H 34 32

* 3,2 —4,8 10
Kl 2 2—-3 0 —590 76

diſch K 0 8 2 —3 780 —980 I. ˖

Inkarnatklee . 5 —7 470 —705 7²
Artoffelr fyjik kleine 198 —9u *2340 —3150 190 - 400 96

6 päte große . . 300 — 400
Topinambur . 190 —235 1070 —- 1960 790 —1200 —

Futterrun 1 2,4 —2 , 5870 —10750 1560 150 23

zuckerrüben . 8 4 2,8 —5 4690 —7050 1170 —- 1570 5

rüben 5870 —- 9790 1170 - —1960 68

Stoppelrüben 7e—95) J4 3900 —- 7900 790 —1570 63

Kopfkohl . 5.8 1 7800 - 11800 68

Hopfen Wurzelfechſer) 8 880 Stück 58 —120 —

*) 10 Are ſind etwas mehr als 1 Viertel , nämlich 11110 ◻ bad

Willſt Du viel Korn ſchneiden , merke auf den Rath :
Auf fettem Polſter bette ſchwere Saat .
So

Du zur ErntezeitW̃W
dem Acker die Pflege thuſt neiden

it Diſteln ſchneiden .

*

Ein verkü

ißt Du dein Wi
tagſt zu Lichtmeß

Dein Vieh betreu wie Dein eig
mmert 6dalh wirdNalb wird

smath im Waſſer erſaufen ,
Du Kühfutter kaufen .

n Kind
halbes Rind
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auf der V

bekommt dann ſtatt Heu
Wenn ich ' s machen

zjen Männern einmal ein
AI Bol 1 85 Uf⸗

en
8 nitte

inden ge⸗

Satz gedacht

t˖ niß

meiſt viel Neuigkeiten 1

ge dem Spiel des Se l 1˖
er ſo behende durch das Garn geſchoben be
ſeine Gedul t, wenn er im pf
mit gebroc den ſeine Wel pfe
machte

Heute war der Toni verdrief mürriſck
—ſo hab ' ich ihn no get Er hat
dann auch bald anf n lo ehen üb1 ibe
Handwerk . — Man ſollte alle W. l ber todtſchlagen ,

t er gemeint , dann bräuchten ſie nicht mehr

zu hungern . Heute ſei die Kaſtenbäuerin da⸗

geweſen und habe ihn einen Faulenzer geſcholten ,
weil er ihr das Tuch nicht auf den beſtimm iten

Tag gebracht habe

ner Faulen zer “ , hat er nur ſo ge —
ſtöhnt . „ Wie manche Nacht habe ich durch —
geſchafft , mit hungerigem Magen , nur um den
krittlichen Weibern die Zeit zu halten — ich ein

Faulenzer . Und dieſer Hungerlohn . Vor
hundert Jahren hat die Elle auch ſchon ſechs

Kreuzer Weberl gekoſtet und heute bekomme

ich zwanzig Pfennig — Wenn ich mich ab⸗—
rackere wie ein armer Hund vom erſten Morger
grauen bis ſpät in die each hinein , ſo verdiene

ich noch keine zwei Märklein und davon ſoll
mein Häuflein Kinder And mein Weib und ich
leben Da hab ' ich einmal aufſchlagen wollen
um ein paar Pfennig an der Elle und da hat
dann gerade die hungerige Kaſtenbäuerin die

Weiber arftaße — Sie ſchickten das Garn in
die Fab haben ſie mir geſagt . — Ja , wenn
nur die Fabriten dieſer und jener holte , die
ſtehlen dem armen Manne das Brod vor der
Naſe weg . “

„ Ja Kalendermann noch etwas druckt mich als

ſchöne tell t ſi ö

der C 15
N 3*n ißt 5L

thut ? mgek ö
2hat ' e 1

1 eh en t
Hh F 11 ſie 1 ſie

5 1

AN ke 1

* 1 7 11 *

ind 0
W Mid1 91

M 8 1

d Na N78 ˖

geſe 2 U U 1

werk 177 11 * D e.

ind o ehrlick er
jedes oI dlein C . 7 8

Tuch hineinwe ſo ſollten di

freilich auf ein paar Pf ge an der Elle nicht

13 8ien Tages

6 wol

1eB1l

J
des daLes 9u 4
umwollene

* 0 m 1 un6 * Ho 28 0 Aiche 165211ſagen aber das iſt nicht aufzuhalter
Es iſt eben heutzutage eine ganz andere Welt

Da wird ſich ' s den Leinewebern bald
oinmal N 8 5180 G3haben . — Auf, einmal wird es heißen : „ J

54 on“ſeid alle am eben 4

183, am „Aus „Iyr *
mann , am „Auswel en “ ſind wir

hat mich der Toni mit einem ſchweren Seufzer
unterbro chen .

„ Ihr ſeid e

Toni , Euch kann' s nicht fehlen “ , bin ich in
meiner Rede weitergefahren , „ die Leineweber

ſind von jeher arme Teufel geweſen . — Ihr

habt Euer hart Geſchick immer mit Humor
getragen und heute wollt Ihr auf einmallr

zweifeln . — Haben wir nicht ſchon vor Jahren
mit einander das Lied geſungen von dem

1

0

„ harum , ditſcharum , mir ein Veertel, dir ein

8
2

—

S

G

GG
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Wolken aufgeſtiegen .
ein

Stürmen hat an⸗

gehoben , ganz für. 3＋ e und

rollender Donner ewitter .

Der Kalenderm iſt he äͤ 9ig gegen
Wind und Wetter und itz 1 onnerNL

ttz
881

Aber wenn er in Gewitternöth die ſckhmutzig⸗
Wolken aufziehen ſieht — die Hagel —

dann ſucht er unter Dach und Fach
kommen

Die Hagelwolken kamen und das Hagelwetter
übertuſchte diesmal den Kalendermann unter

freiem Himmel , wo weit und breit kein Schutz
Ende an Leib und zu finden war Steine hat ' s gegeben wie
Euch

daheim ubt
Taubeneier ſo groß . — Das alte blaue Regen⸗
dach hat am Anfang etwas geſchützt ; aber bald

rucken. 8 r das mürbe Schirmtuch ſchlagen und
5 — da hatten die Hagelköri freies

an meinem armen Schädel . fielen

in es Maſſen , d mir grün ˖
wurde den Augen hhabe geglaubt ,) em

Anzug Einmal ſollteein



harten



mam 1Wege die

en — 5
n undEN

hun 0 * den Geldbeute
—

—

wegen Vetn
.

ie wie Melkkübel ſo groß

man denen die Haut greift , ſo iſt ſie ſo dünn

und weich wie Sammt , und die

fühlen ſich an ſo dick wie Wagenſeile Die

Kühe ſind alle nachgezogen von zwei Stamm⸗

gezeichneten Milchthieren

Stamm ſteht noch die Ururgroß⸗
Stall — Die 2 ſchon

Kälber geworfen , im Körper⸗

bau iſt ſie durch das Alter zwar ver unſtattek
aber im abgelaufenen Jahre hat des Rößlewirths
Magd , die nebenbei geſagt , eine vor⸗

zügliche Melkerin iſt aus dem Euter

der Urgroßmutter wieder 3280 Liter Milch her —

ausgezogen . Wenn ich das Melkregiſter nicht

mit eigenen Augen geſehen
hütte

würde ich ' s

gar nicht haben 3 können , daß ein ſo

altes Thier einen ſolchen Nutzen l lieſern!könnte

Eine ſolche alte Kuh bebält man gern im Stall1 0

und der Rößlewirth meint : wenn die auch einmal

in der Milch abnehme , ſo gebe er ihr das

Gnadenbrod — umgebracht dürfe die nicht
werden . —

Merke Eine richtige Auswahl der



unter U ö als
Er geht zwar nicht mit den kerei iſt bekannt weit und breit Seine

die Stange . Bis er alles — Kinder läßt er etwas lernen Der Heinrich
noch fein ſäuberlich aufgeſchrieben ſt in der Welt drauße eſen und el

hat , rd es manchmal ſogar Mitternacht und jeſehen und mitgemacht den iſt mir ' s
darüber . — Der Schnappauf liegt dann auf nicht bange
der faulen Haut und gähnt und träumt . — Ein Herrenbauer , ein Me ettenbauer ſei
Wenn die Katharine aus der Schlafſtube wo des Fideles Sohn haben ſie dann natürlich —

ſie lange ſchon der ſüßen Ruhe gepflogen , auch noch geſagt Da werde man Kunſtſtücke 155

mahnt : daß es Zeit ſei , klappt er das Buch zu zu ſehen bekommen , wenn der einmal regiere
und ſucht ſein Lager auf auf dem Kreuzhefe.

Der Schlaf kommt aber nicht immer gleich — Merke : Erſt prüfe und dann urtl eile. 83
und manchen guten Gedanken hat der Kalender — Im Spätherbſt — am achtundzwanzigſten 2
mann ſchon ausgeſponnen zu nachtſchlafender Oktober — am Tage Simon und

FJudä iſt
Stunde . — die Hochzeit geweſen . Beim Rößlewirth iſt

Merke : Da
8 iſt nicht ſie gehalten worden WDl

ſo leicht , wie Mancher es dafür anſieht . — Die Katharine hat natürlich ihren beſten Staat

angelegt . — Ich hab ' meinen zylinder⸗ 5

Zu einer luſtigen Hochzeit iſt der Kalender — hut hervorgelangt . Der hat gerade nicht am
S.mann geladen worden , ſamt der Katharine . — feinſten ausgeſehen und ganz neu war dieForm —ꝗ—

Dem Kreuzbauer auf dem Hahnberg ſeine auch nicht mehr ; — denn es iſt 8
Aelteſte — die Annemarei — hat des Gerber — Tropfet Waſſer den 5
fideles Sohn aus der Amtsſtadt —den Heinrich ſeit der Kalender rmann 4—geheirathet . der Katharine — vor

Der Kreuzbauer ＋ keinen Stammhalter — Damals waren Hüte ſole Mode und r

nur zwei Mädel , die Annemarei und die Brigitt zudem war mein Zylinder in jener Zeit funkel
—beide wohl Und viel Geld und viel mngelttesz
ſchön Beſitzthum iſt da hintendran . — Mein Weib hat ſich auf des Kreuzbauern gef

An Freiern hat es der Annemarei nicht ge - [ Hochzeit hin redlich viel Mühe gegeben , den Kr

mangelt ſogar noblichte Stadtherren waren alten Angſtröhrenhut in den beſten Stand zu *

gern zu Gaſt auf dem Kreuzhof . — Eine Zeit ſetzen ; aber mit den noch vorhar därlein

lang hat es ſo ausgeſchaut , als ob ein alt ein⸗ waren nicht alle Blößen zu decke
Egeſeſſen Geſchlecht mit Hab und Gut dem war die Farbe des alten Möbels 5

Bauernſtande verloren gehen ſollte und der oder auch fuchsroth als ſchwarz ger
Ralendermann iſt nicht zum Wenigſten daran lautete auf : ſchäbig“. Da ha 10

Schuld , daß dies nicht geſchehen iſt . gemeint : zu meinem fadenſcheini
Er weiß zwar recht wohl , daß das

n⸗ Rock thäte der Zylinder re
ſtiften noch ein viel undankbarer Geſchäft iſt Das hat mir gerade noch

s Kalendermachen und doch hat er in der auch noch meinen Staats
genheit Annemarei - Heinrich Brieflein hin

i 83
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WMohßNRos U) dor „ fan 0Hochzeit Mehr der undert Perſonen waren
Ra 1 Uor 5117* 4 1 W L *1 511da iſammen zum fröhlichen Mahle , zu Tanz

1 8 ＋ 4Luſtbarkeit

3Oer Hochzeitlader wurde über Berg und Thal

geſchickt , die Gäſte zu rufen zum Ehrentage der
Kreuzbauerntochter Aber da gab ' s gleich

17 57* rigen G o Sioeinen Haken ſchnurrigen Geſellen , dieu 22 ＋ XuIn 1 * 1 1*einſt das Hochzei Profeſſion betrieben ,
ſind längſt verſchwunden ligen
HI 1 8 HerDroe 4 11

gl
ni 1 on

Von der alten Zeit wurde bei de
Kreuzbauern Hochz andelt Als
das Hauptmahl vorüber war die Nacht war
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b

mit
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Oreſchmaſchinen wieder abgeſchafft wer
4* ben reſchflegel )je mar mnz

das Wort gelaſſen Der bläſt nicht

gleiche Horn Der hat dem Rückſchrittsbauer
nz trefflich alſo e

der Zeit , weil Ihr
Art macht . — Ihr

all , magere Getreidef

magere Kartoffeläcker , und

ges Gras auf Euren Wieſen , weil
ö

bhold ſeid . — Ihr be⸗99

magere

te Obiſcher

Bauer , und er Art

mit dem . machen
wird ' s Euch gewiß Nien Ich n
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Neumod lſcher ,Ick in gan eitn wenn ich
dabei meine Rechnung finde und wenn ich

ſagen wollte , es käme bei meiner Landwirthſchaft

nichts heraus , ſo müßte ich ſchon — lügen

Meine Viehzucht macht mir viel Freude .

In meinem Stall hat ' s immer viel Fleiſch —

tjedes Stück iſt für den Metzger fett genug
Mein Jungr ieh wächſt raſch daher , viel und

fette Milch geben die Kühe , und meine Ochſen

ſtehen ohne beſondere Maſt immer

ſchlachtreif da . . Und das erreiche ich durch
Verfüttern von durchſchnittlich zwei Pfund Erd —

nußkuchen pro Kopf und Tag . “
Erdnußkuchen ſind Teufelswerk werdet ihr

n, Bienenbauer . Ich weiß auch nicht

aus was ſie gemacht werden ; aber

ich ſagen , ein beſſer Kraftfutter gib
— Vielleicht wißt Ihr etwas Näheres ,

endermann . “ —

Jetzt kam ich endlich daran , mein

wenig leuchten zu laſſen .

„ Die Erdnuß oder Erdmandel “ , habe
ich

an⸗

gefangen , „iſt eine Pflanze , die in heißen Ländhern

hauptſächlich im tropiſchen Amerika — zum
Zwecke der Oelgewinnung viel kultivirt wird ,

Lewat oder der Magſamen

Licht ein

wie bei uns der

Sie liefert ein feines Speiſeöl , das dem Olivenöl

nahe kommt . — Die Erdnuß gehört zu den

ſchmetterlingsblüthigen Pflanzen wie unſere

Kleearten , die Bohnen und die Erbſen . — Die

Blüthe der Erdnuß iſt gelb und wenn die

Pflanze abgeblüht hat , neigen ſich die Zweige
zur Erde nieder und die in der erſten Ent

wicklung begriffene Frucht ſenkt ſich in den Boden

ein . — In der Erde reifen dann die erbſen⸗

artigen Früchte , die außer zur Oelgewinnung ,
in den Urſprungsländern , vielfach auch zu
Speiſezwecken Verwendung finden . — Unſere

heimiſchen Oelfabriken führen jetzt — wo die

Schiffsgelegenheit eine ſo günſtige iſt — dieſe

iſ

ch ei ö te, zu ſehe etz

der Hof igt ge zumal

alter ten t˖ U lick r

zeh id jäl en

denen man alle Rippe z

habe ich von der Vi r 3

9e
„ Uel atsprämiiri ˖ I.

losge Biene er Da f
Ihr

gar if dem J wege Die Pröe

männer haben ein ſehr ſchwer t daf

es einem Jed 6 könnt t˖

geradezu unmb C ſt ein alt 5

kommen , daß de 6

Freude hat , und daß der le zusgeht ,

äcgers
— Ihr habt wohl auch einmal eine Kuh

hingeführt , die nach Eurer Anſicht das

Stück von der Welt war und da w elleicht

die Prämiirungsmänner anderer ht. — So

etwas kann vorkommen ienbauer — ich

hab ' s auch erlebt . — Ich habe aber fein acht

gegeben , wo es meinem Stück gefehlt t

Später habe ich dann beſſere Thiere gebracht
und habe auch

P
bekommen Ich habe

f
bei den Prämiiri 0 viel gelernt und

ich ge
dazu , wenn ich auch niimmer chts vorzuführen

habe . — So eine Auswahl ſchärft 8

des Züchters . — Ich bin jetzt bald ſoweit ,

ich von jedem Thiere im Voraus ſagen

ob es in den Meßſtock paßt oder nicht . — Ich
hab ' allen Reſpekt vor dem Meßſtock , der gibt

vorzügliche Anhaltspunkte zur Beurtheilung der

Körperformen eines Viehſtückes . “

„ Ja , und was dann die gute alte Zeit anbe

langt , ſo glaube ich , daß , wenn dieſe heute

wiederkehren würde , keiner von uns , nicht einmal

der Bienenbauer , viel Freude erlebte . — Ich
finde 83 ganz gut in neue Zeit , und das

ſage ich ganz offen : ich zähle nicht zu den unzu —
friedenen Bauern . “

m

ſit

ne



Lumpen

gegeber — und der iſt ſo

er Eure wohlgezielten Streiche ga
nicht empfunden hat an dem iſt auch nichts
mehr zu beſſern . Mich freut es immer

daß bei dem Bauern im Allge —
meinen die Leebensbedingungen beſſer geworden
ſind . — Das iſt auch ein großer Vortheil

neuen Zeit und das darf man nicht ſo aus —

1
einige

einmal n 6

zuſammenklingen läßt .

ſo um die Mitternacht

0 dann von eiten der G äſte

— r Hoc — ᷓ —. an das Braut⸗

dar Wie zu einem Opferſtocke wandeln d

Männlein und Weiblein zum Sitze des Hoch⸗
Hochzeiterin und

klingender Münze ihr Scherflein

Feſte . — Es kommen da viel harte

ſammen , die aber lange nicht ausreic

Aufwand zu decken , denn ein ſolches Heirathen
nach der Sitte von anno dazumal koſtet zumeiſt
viel , viel Geld . —

Mit Recht ſind auf dem Lande die Hochzeiten
dieſer Art aus der gekommen . — 35

jungen Bauersmann und ſeinem neuangetraute
fherzallerliebſten Schatz it o ein Flug in di

9



0 zu gönnen und ſo ſind denn
telle der Tanzhochzeiten die einfack en, klein

Familienfeſte mit anſchlie

getreten Weit in die

Bauer mit ſeiner jungen Eh

zend

nicht . Meiſt wird das Ziel eine größere Stadt

ſein , denn da gibt ' s viel zu ſchauen und zu ſtaunen,
und das Andenken an all ' die Herrlichkeiten gibt

zu reden für lange , lange Zeit
Des Gerberfideles Heinrich und ſein liebli

Bräutlein wären il
8

14
8
de

der

Feurigrothe Blumen .
W NMaou unR 1 untRothe Geranienbl in Fülle

zi die Fenſter des Bühlhofhauſes Ick
h die Pracht oft bewundert ! Jetzt weiß

Dte Geſchichte dieſer feurig - rothen
— Vor vielen Jahren war ' s , daß de

Le Zum A

gedenken hat er der Thereſe ein Geraniumſtöcklein
mit feurigrothen Blüthen ans Kammerfenſterlein

geſtellt . — Aus jenem einen Pflänzlein ſind
viele , viele geworden ; ſie gedeihen unter der

ſorgenden Hand des armen Mädchens und
zieren alle Fenſter des Bühlhofhauſes mit rother

). — Die 19 5 hofft auf die Rückkehr

t: enfeſt . — Sie lebt der
Hoff,nung , ſie lebt der Albeit ſie lebt ihren Bli

leber zwanzig Jahre ſind es her , daß
tz in die weite Welt gezogen : auf die Ja

Vielleicht deckt ihn

E 2 —

89
N2

nach Geld und Glück .

ſchon lange ein grüner Hügel an fernem Or
Der armen Thereſe iſt zeitrechnung ab

handen ſie meint , es ſei erſt ——
geweſen , daß der Geliebte Abſchi
— Die Elt rn , die den armen Bi

etrieben — ſind lange ſchonnmt
Gräber ſchmücken rothe Geranienb

pflanzt und gepflegt von liebender
— Im Hauſe des Bruders —des neuen Bü
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ohne Mein Anliegen konnte ich jetzt Unterricht mit dieſen abbgearb teten Ge

iſck Der L zerkelhr mit Landleuten iſt pfen ſoll in heißen Sommertagen ſo nicht

aben mann jederzeit und an jedem it her ſein . —

ewig worden , weil er ſelber ihre einfack Es iſt auch gut , daß das Geſetz noch keiren
am Sprache redet . — Die Bauersleut Paragraphen hat , der von der Ueberlaſtung

ien , mittheilſam und geſprächig wi jugendlicher Arbeiter im Bauerngeſchäft ab⸗
nug leute Sie haben viel weniger ; ! handelt , ſonſt würde mancher Vater — als

den pern und zum Leute ausrichten . . Arbeitgeber ſeiner Sprößlinge — gezwiebelt
Beim Landmann gibt ' s — wenn gut Wetter werden müſſen unbarmherzig

as hab ' ich auch oft em pfundeen, daß die2im Lande — keine Ruheſtunde und keinen Feier —



allein

gierd Schweſtern in de

ch he ſcho

die ö fKop
lat E, 6 ſt

ſüſ H IUes

Der ein

weiblick Sta

M 6 Ird
herunte ir langweili

richtung Nur d

d 8 il jetzt ſtudierte Techniker durch kom⸗

3 met ſelbſt auf dem entlegenſten
Dorfe der Bäuerin das Waſſer in die Küche ,
und dem Wirth in den Keller leiten . —

Wie war das ehedem am Dorfbrunnen ein

Bauerngarter
lle, da iſt oft

umſtellt geweſen
Weibern . —

ättlein einzeln vorgenommen
1ein einziges Schnecklein konnteworden . — Ja

verborgen bleiben . Die plätſchernde Brunnen —

röhre hat allen Unrath hinweggeſpült . — Und
75 * —

den Mittag am Dorf —

die goldene Sonne noch ſo

heiße ſtechende Strahlen ſandte — den Fader
der Wiiheiteng nicht verlieren iſt
wohl begreiflich , denn waſchen und ſchwatzen ge
hört ja von jeher mmen . —

Aber ſchöner war ' s noch Abends zwiſchen
Licht und Dunkel — und auch noch im Schatten
der Nacht — wenn die Mädels allein kamen :

Waſſer holen — ohne die alten Weiber . —

ſind oft die ſchüchternſten Jünglinge heran
treten — ſie waren den Mägdlein zu Die
beim Heben der ſchweren gefüllten Eimer . —

Am Dorfbrunnen ſind Liebſchaften entſtanden ,
Küſſe gewechſelt und Jaworte gegeben worden ,

viele , viele . — Und wenn am Maitage ( 1. Mai )

daß die Salatdamen über

brunnen , auch wenn

* 61 8
ſonſt ke

1 1 7 1 551 1 0 U 0
6 rig 1 1

ne U 9 1 ſre

„ Sck er heut 4

Tſue Lbe r Alt

Schr ti

Bewegung , daß ich dieſer nicht 1

ſonſtigen Uebun zusweichen konnte

I
r

1 He N m Ma ſel 47*
Riedle , de Bauführer

ſich alſo nicht getä
ſie erkannt , daf zus

nen § t hres ſchon vor

len JFa n aus d jeſchied M E
ſei. — Aus ihrer ki tede ke ich

nehmen , daß ihr Mann zum Vor Modeſtus

und zum Geſchl echtsnamen Riedle

daß er ſeines

Sie hat dann

zeichens Bauführer
1d Noyma 1

UGul Verwandte
41genannt , die cht unbekann

„ Jetzt n au no en Brief leſe “, hat

ſie in ihrer eude ausgerufen undiſt dem9
Hauſe zugerannt ,ſo leichtfüßig wie eine Junge .

zwar nicht der Zweck meiner Reiſe ,

imniſſe der Schwarzwaldhäuſer auszu —
kundſ ſchurten, aber unſereiner nimmt gern das ,
was ihm am Wege blüht . — So las ich den ,
den Brief eines mir wildfremden Mannes aus
der Stadt Rocheſter im Unionſtaate New⸗York
in Amerika , im hellen Morgenſonnenſchein ,
ſtehenden Fußes auf der Schwarzwaldſtraße
und das alte Mütterlein ſtand neben mir glück⸗
ſtrahlend : denn der Mann im fernen Amerika



glück⸗
ierika

dieſen

kutterſtolze

Welt doch recht weit gebr mit wohl ged

es die Vorderdörfler Weil der Fi

imal ſe ö zu finden ſei ,
i mir doch w ſie brachte das Rede vor ,

eich daß ernſte Enwendungen wohl gar nichts ge—
l itte fruchtet hätten . Sie ſetzte ſich auch ſchon in

um mich Vater , und ich freu Bewegung , bevor ich ihre Begleitung hätte ab⸗

mich eiſte twillen , daß wir ' s ſo können . —

it 1 1 k Amali iſt mir aber Auf dieſem Wege habe ich eine Geſchichte er —

auch ei geworden . Sie führt
ie

mich tief in der Se
ff

mir das Buck ganze Geſchäft ganz Ich laſſe das dreiundſiebzigj

ſo gut h ſchon mancher Kauf — ns auf der

er gewur hat . Wenn Ihr unſre eine Zwanzigjährige einhertrippe
Friedrick den en. Sie hat auf meine Frage , wie

die Gertru det hier Heimiſche — zu einem Manne

wundern , wie die Alle dem ali gleich aus ſo ferner Gegend gekommen , alſo erzählt

ob ſie ihm Geſicht herausge Ich war einmal ein hübſches Mädel —die

Tochter des Dorfwirths . — und Mutter

ein ſchönes Chaiſen - Fuhr⸗ waren ſtolz auf mich und gemeint , ich

an ö wir iſſe hinaus in die Welt — „ ig lernen “ . —

genug ich geglaubt
N Dounfeudnens die anderen Dorfmädchen

ſie k ch der Fabrikherr in Z.



weil ich ' s Wirth ' s Tochter ſei und weil mir die
Dorfbuben mehr flattirten als den Anderen
Ich kam dann fort in ' s Städtchen , in den Gaſt
hof : — zum Kochenlernen Dort hab ' ich viel
Schönes geſagt bekommen und als ich wieder
) eimkam , hatte ich an den Dorfburſchen kein

Gefallen mehr — ich meinte , es müſſe ſchon
ein rechtmäßiger Herr ſein , der für mich gut
genug wäre . “

„ In jener Zeit haben ſie die große Straße
durchs Thal gebaut und wenn unſer Dorf auck
ſeitwärts gelegen , ſo hat ein ſolch ' großes Geſchäft
doch auch dahin Leben gebracht . — In unſerem
Wirthshauſe verkehrten viele von den Bauleuten

Sie haben geſagt : Des Vaters guter Wein und
mein fröhlich Weſen thäte ſie anziehen und
ich hab ' mir nicht wenig darauf eingebildet . “

„ Mit dieſen kam auch mein ſeliger Mann
der Modeſt der Riedle der Bauführer . —
Das war ein kecker Burſch und der haten
erſte Mal mit ſeinen feurigen Augen ſchon faſt
g' freſſen . Er iſt wieder gekommen wieder
und wieder und zuletzt hat er bei uns wohnen
wollen , und der Vater hat ' s ihm erlaubt . “

D

0

ich ' s

„ Dann bin ich tief gefallen Gott verzeih
mir ' s in meiner letzten Stunde tief tief .
Aber was iſt auch ein armſeliges , uner

N
ſo

fahrenes , unbewachtes junges Weibervolk —

gegen ſo einen Mannskerl wie der Modeſt einer

geweſen . — Mein Elend konnte nicht verborgen
bleiben . — Der Vater hat fürchterlich gewettert
und geſchimpft , als er erfahren , wie ' s um mich

ſtehe. — Er hat mich geſchlagen und hat mir
n ' s Geſicht geſpieen , und den Modeſt hat er mit

Schimpf und Schunde aus dem Haus gejagt —

r konnte nicht anders in ſeinem jähen Zorn —

ich hab ' ihm alles verziehen . — Die Mutter
hat gejammert und geheult . — Ich hab ' alles
ſtumm und ſtill ertragen . — Ich hab ' keine
Thränen mehr gehabt — die waren verſiegt ob
dem vielen nächtlichen Weinen . Ich hab ' zum
allgütigen Gott gefleht , daß er mich erlöſe aus
meinem Elend . — Ja , ich wäre damals lieber

geſtorben — als weiterzuleben in der ſelbſtver —
ſchuldeten Schande . — Aber das Sterben kam
nicht an mich . — Ich bin bei all ' meinem

Jammer geſund geblieben wie der Fiſch im

Waſſer und bis heute — bis zu meinem drei —

undſiebenzigſten Lebensjahre — bin ich kein

einziges Mal ernſtlich krank geweſen . — Ich
hab ' noch alle meine Zähne im Mund und
meine Haare ſind nur wenig gebleicht — trotz
all ' dem Kummer und den ſchweren Sorgen , die
meinen Lebensweg gekreuzt haben . “

U
Jetzt habe

trachtet Ja , in hatte wirklich
noch ganze Reihe zähne , und di
wohl einmal kohlrab n Haare waren
nur durch wenige Silberfäden durchſchienen
und ich hab ' denken müſſen : das mag einmal
ein herzig Mädel geweſen ſein

5 4 dann in ihrer ing eifrig fort
fahre

— Modeſt hat mir einen Brief geſchrieben
Ja , ſchön hat er alles aufſetzen können . — Er
hat mir zu wiſſen gethan , daß er mich nicht
im Elende ſitzen laſſe , daß ich immer noch ſeine
Herzallerliebſte ſei daf

wolle . — Me

gemacht ; aber eren

wolle mich in Ehre ie
führen . Ja , das war alles ſo ſchi
ſo ſchön geſchrieben wie geſtochhab ' unter Thränen gelacht ob

Ich hatte die Thränen wieder gefunde
„Aber mein Vater hat rundweg 5

er ſein Mädel ſo einem —. ,9 — enen Ker

ieber walis, er ein unehelich Kind
als einen remd den Lumpen zum
n haben Das war nun nicht

er Modeſter Lump ; aber der

var eben erzürnt ob der

die ſeinem ehrba Hauſe wider
ahren Er, der mich ſonſt herzlich liel

gehabt , war auf einmal ſo 4*. 3 geworden
„ Die Mutter hat das Heirathen für das Be

gehalten und ſie hat ihren Willen auch durck
geſetzt ; aber mein Heimathhaus durfte 2 Modeſt
vor der Hochzeit nicht mehr bar ten das hat

ſich der harte Vater , bei ſeiner Zuſas
dungen . “ —

„ Wir haben dann Hochzeit
gboantenz

aber der
Vater iſt an dieſem Tage überfeld gegangen
und iſt erſt ſpät Nachts — bie Mutter hat geſagt
angetrunken — nach Hauſe gekommen . Von
meines Mannes Seite iſt auch Niemand zu dem

traurigen Freudenfeſte gekommen . — Der Modeſt

hat 9gemeint , wenn mein Vater ſo halsſtarrig ſei ,
ſo möge er ſeine Anverwandten nicht laden , weil
er ja nur Schande erleben müßte . “ —

„ Und die Dorfburſchen haben mich armſelig
Weibervolk am Hochz zeitstage auch noch gehöhnt
— Sie haben mir Spreu geſtreut vom Vater

hauſe bis zur Kirche und von der Kirche bis an
meine neue Heimath : — das alte Haus vor dem

Dorfe , wo Ihr mich heute angerufen habt . —

Wißt Ihr , was das für ein Brauch iſt mit dem
Streuen ? — Spreu ſtreut man der gefallenen
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Kummerkind iſt dann

friſcher kräftiger Bub

ſo heiter in die Welt

nicht anſehen

um ihn
noch 's

kein Land unduuch

agelneuen Guldenſtücke . —

er jetzt wieder de Riedle ,

mich freilich , daß ich mit

und ' s dritte war

mitziehen konnte in

ab⸗ dem Mann immer alles

. Ä für eine Woche

nacht , daß er alle
— —

3 wieder fort⸗

hat der Modeſt getreulich
r weite Weg — es waren

e nicht z
erſt lange nach Mitternack

gewartet und ge Wzachtangekommen . U
daß ihmin banger etwas zugeſtoßen ſein

möchte , und hab ' mich gefreut auf ' s Wiederſehen
ich kann nicht ſagen wie . — Der Eiſenbahn

bau iſt dann vorwärts gerückt8 weiter weg

der Modeſt konnte nicht meh r alle Samſtag heim



eingeladen ;

war

ch laufen müſſen ,

die ich
R Ydcht

mich gel

1Auck

zu Spiel
und der

der

wolle . In dieſem
11 Nol K 1 112 uN M4ein Geld verbraucht und Weib und

heim — fort
von dieſem böſen Ort . Ich hab' ihn ſo herzlich

8 war alles ich konnte allein
Schande . — Als ich

Sterben

erſprochen ,

„ Seinen Bauf

hatten
NiolleViellete

wollen . —
LandTuültt

ja immer abl

halten
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Hexe geheißen und mir hat er die Schuld gegeber
an der Liebſchaft der Kinder Aber alles

Poltern und alles
Agieer b0

die Zwei haben zuſar

brüchl

er Franz

i Nacht un

oder er wolle

und verderben

iſt ihm gut gegangen
dem Dunnersbub

das habt ihr ja aus

m Briefe geſehe
Er hat ſein Amale

„ wenn ich nur

Jahre jünger
c ' hmüßte

tiger Gott —

noch ſehen : wo der

Franz mit ſeinem

zehn N
wäre , ie

wahrhaft

Amale — —

Die Thränen liefen

der Erzäͤhleri in über ' s

Geſicht . — Gebebt und

gezittert hat ſie vor Freude : ob dem Glück
ihres Sohnes und vor Heimweh nach
fernen Kindern . —

Wir waren längſt auf dem rechten Wege —

konnte mein Ziel nicht mehr fehlen ; aber das

geſprächige Mütterchen nicht an die Rück

kehr . — Ich mußte ſie mahnen , de ſie nicht zu
weit abkomme vom ſchützenden Dach, denn im

Weſten ſind ſchwarze Wolken aufgeſtiegen , denen

9
E

E

ν

11

— ſchwere?

S00wiege ermütter



Hichel und Dreſchflegel .
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Tan Hauſirer zum Frohnhof

Te bauer um Vater

etze Ni ehr vom gen und da

hmeick 2 rauchen war für mich die Wan

Mann noch zur Noth derung zu Ende . — Der

mſonſt Jahre
ch Bauer hat mir die

zeſtü „ Un Schneidigkeit angeſehen .

e Roſt “ der iſt noch r hat mich mit noch mehreren meiner gebogenen

Tochter licher Motten ſammt dem Genoſſinnen erworben Es war vor der Ernte

abe ſie — Der hat ſich jetzt ſchon ganz in mich und ich erinnere mich
noch gut daran wie der

ich ge freſſen fühle es nur zu ſehr , alte Frohnhofbauer mich zum erſten Male auf

gar nichts Gutes mehr an mir ſein wird . — dem Dengelſtock ſcharf geklopft hat . Die Hammer

Heldin Wie ein fröhliches Leben damals ſchläge ſind mir durch Mark und 5 zein gegangen ;

elt vor vielen , u Jahren als ich in der Werk — aber wenn man eine Sichel i iſt , öhnt man ſich

zwei zeugſchmiede eben fertig geworden und dann auf ſehr raſch an
ſolche Dinge . — bin ich in

ander dem Rücken eines ſpaſſigen , alten Hauſirers über die Hände der Obermagd — der Kezatharine —

Berg und Thal gewandert bin . — Wir waren gekommen , das war ein flinkes luſtiges Mädel ,

unſer viele und Senſen und Wetzſteine waren der hab ' ich gerne jeden Dienſt gethan und die

auch dabei . Ja , was ich ſagen wollte : dieſe hat mich auch gut leiden mögen . — In mein

Senſen haben uns eigentlich verdrängt. — Wer hölzernes Heft hat ſie — mit dem Brodmeſſer

hätte das gedacht , daß man einmal mit dieſen — ihren Namen geſchnitten , das könnte man

10²





1 U
t mit d Aufleſen u ſchließlick Kaſt

1 e ke 0 1 1 7 die Straf

und zum Städtchen hin 0 Heir 3

gebracht 8 war abe Trans

port 1 auck abei we

in ſeinenzekomme Der 5
ſchr n Nöthe ls benützt ; aber oft iſt

er über mich geſtolpert und ratſch weg in den

Straßengraben geſtürzt Da hat er dann alle

möglichen Verwünſchungen ü mich und ſeine

Valentine herausgewürgelt Die Zunge hat

lich auch nicht mehr Stand halten wollen

und ſchließlich hat er nur noch lallen können .

Glücklicherweiſe hat der Mond herrlich geleuchtet

zu dieſem ſchweren Marſche ; aber in ſeiner Ver —

meſſenheit hat der betrunkene Knecht auch mit

dem Mond und mit Gott weiß was allem zu

hadern angefangen ; und wenn er die Macht ge⸗

habt hätte , auf die Valentine loszuſchlagen , ſo

ſtehen

beim Haberſchneiden in der

Schatten und wo ſich neckt , wasſich liebt

u luch ſich nicht liebt Ja , damals*

nach jener Haber nich auf den
5

Schaft Ge elegt und von

m dem , wasich von auf dem

orging , nichts geſehen und nichts gehört . “0

leber ' s Jahr —beim Beginn der Ernte —

haben ſie mich wieder hervorgeholt . — Ich kam

wieder in die Hände der Katharine — ſie hatte

mich ja mit ihrem Namen gezeichnet . — Ich war

jetzt wohl noch die alte ſchneidige Sichel ; aber

die Katharine war nicht mehr wie ſie geweſen . —

Ja , glaub ' mir ' s nur : erſchrocken bin ich bis in

die Seele hinein . — Fort war die Luſtigkeit , —

fort waren die rothen Wangen und aus den

hohlen Augen hab ' ich Thränen rinnen ſehen , viele

— viele . — —Und die Schnitterinnen tuſchelten

über die Obermagd . — Ich hab ' nicht verſtanden



was ; aber mit der Katharine mußte etwas nicht
recht ſein .

„ Eines als der Lorenz am Dengel —
tock ſitzend uns ſcharf klopfte — davon haſt Du
reilich auch keine Ahnung , wie wir bur ch Klopfen
charf werden können . — Da fällt Hammerſchlag

an Hammerſchlag auf unſere auf den ſtählernen

Dengelſtock aufgelegte Schneidſeite . Schließ

lich geben all ' dieſe Schläge eine ſchmale glatte
Rille — Dangel nennen ſie das Und ganz
dünn muß der 9 5 ſein auf dem Finger —
nagel wird ' s probirt . Den Nagel wollen ſie

durchſehen und bewegen ſoll ſich die Rille ; aber

Riſſe darf ſie keine haben . — Es kann ' s nicht
ein Jeder : das Dengeln. Mancher ſchlägt un

gehörig darauf und Du kannſt Dir denken , d
das Unſereinem in der Seele weh thut . — A

an dem Mittag iſt der Frohnhofbauer herrgekon
men und hat den Lorenz in ſeinem Schar
geſchäft unterbrochen . — Ja , der hat deutſch mit
ſeinen Buben geredet . “

„ Die Obermagd — die Ka

der Lorenz he 5 — E

ſohn 3 5 kein Mädchen ind

Alſo d hals hinaus zewol
war die KLatha o armes armes Kind .

Und der leich itſtugige Kerl hat den Alten
all ' ſeiner Ermahnungen nur ausgelacht . Frech
hat er ihm in ' s Geſicht geſagt , daß er mit der

Obermagd
—

zu thun habe . Da iſt der
alte Frohnhofbauer fuchsteufelswild geworden
ſo hatte ich ihn een nie geſehen . — Ja ,
hat den Lorenz am Kragen gepackt geſch üttelt
hat er ſeinen 9 Sohn , daß der ganz

rder

f˖
f

5

Andde briſ—1

ob
4

U
＋1

kreidebleich geworden iſt . “

th t ddie Kat harin , das iſt mein letztes
Wort 1haſt das rechtſch⸗ affene Mädel in ' s

Verderben 38 — So ein himmelſchreiend
Unrecht bringt den Frohnhof in Verruf für alle

Zeiten . “ “ Geſchrieen hat der Frohnhofbauer,
daß das ganze Geſind zuſammengelaufe iſt⸗

„ Der leichtſinnige Lorenz hat jetzt wohl gemerkt ,
aß es bitteren Ernſt gelte. — Er hat ſich ge —

duckt und als der
W5

ihn losgelaſſen, iſt er
verſchwunden : ganz plötzlich . “

„ Mit dem Deng zeln war 's
jetzt aus Mich hatte

er gerade in Ar beit gehabt; aber ich war erſt
halb geklopft . — Viele meiner Genoſſinnen hatten
noch keinen Hammerſtreich erhalten . — An jenem

Nachmittage gingen die Schnitterinnen auf dem

Frohnhof meiſt mit ungeſchärften Sicheln an die
Arbeit . — Und der Lorenz ſitze im Wirthshaus
—haben ſie geſagt — und

Arbeit weg in ' s Wirthshaus
daß der von der

laufe — das ſei

Katharine —. — U nl mein , da bin ich erſt recht

erſchrocker
ß

man ſo ein armes Geſchöpf
noch verhi höhner konnte , hat mich ergrimmt in der
Seele . “

Die Sichel hielt inne , ganz empört . — Der

Athem ſtockte ihr

„ Ja das ſinde1 Sacher brummte der

Dreſchflegel vor ſich hin, 1 laut ließ er ſich

alſo vernehmen

„ Es hätte umen ſtel können, wie es ge
wollt hätte , den gro hätte ich nicht

geheirathet . “
„ Du haſt gut reden “ , fiel ihm die Sichel ſcharf

in ' s Wort , „ was verſtehſt denn Du davon : wie es

einem armen Mädel zu Muth iſt 8 entehrt
N NN 5 NII 1 *und geächtet in der Welt daſteht Die Frohn

hofbäuerir

gel racht e Katha in

ſelbiger ſt .

„ Beſſe 1 eſ 19 N Us

den Rüppel zu heirath en“, brummte der Flegel
zwiſchen und die Sichel f

„Ja mit dem in ' s Waſſer ſpringe Weiß ' t

Du das Waſſer iſt ſo naß und hat keine Balken

und die Menſchen hängen ſo zäh ' am Leben und

wenn es noch ſo elend iſt . Die te Frohn
hofbäuerin war eine gute , gute Frau . Die iſt

der Schwiegertochter zur Seite geſtanden alle

weg . Sie heat es auch verſtanden den Lorer

unter dem Daumen zu halten So lange die

gelebt k) at war nicht ſo viel Unfriede im Haus

12Der alte Baueer war

rechtſchaffener Mann ; aber er war

aufgebracht und erreichte auf ſolche Ar i ſeinem

halsſtarrigen Sohne gar nichts . Die zwei
alten Leute ſind halt zu

früh weggeſtorb
Die Katharine hatte gar keine Stütze mehr . In
jener Zeit wird es geweſen ſein , wo Du den jungen
Frohnhofbauern ſo vertraul lic mit der ſtrobel

köpfigen Lene haſt umgehen ſehen . — Ich hab

die Lene auch gekannt ; die war ein ſchlechtes Weibs
bild durch und durch . — Die hat ' s — trotz
wüſten Geſicht — den Mannsbildern

können wie ſelten Eine . “
„ In jene Zeit fällt auch unſer Untergang . “

Ja , ja , — in jener Zeit haben uns die Perrgc
ten Senſen auf dem Getreidefelde abgelöſt . —

Und ich meine damals ſind auch die erſten Dreſch —

durch

ihrem
anthun geſt

wär

der

mic

So

den
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2

4 . L hen war ſind wir

Stubenthüre auf＋

Theil geworden ;

mit eit iem meiner neen verwechſelt .

in3 Schaft gekommen und auch

ſtehen geblieben . — Erſt ſpät

nkelbauer uns einmal

gemuſtert und darauf bin ich wieder ins
5 oh w yrden 1

Eines l ofitirt : meine Leder⸗

kappe iſt ten und ein ſchön

Bauerr
f

nkelhofe ken —

ne 6 Frau ſo

8 Fe neins
795 N

Er der J E

auf eine über
Mit dieſen Büchern hat er ſich in den langen

der : ute übt und

waret : Die habe

ſchöne — Eines iſt

mir im das hat gelaut

tit mir
Dein iſt wie Thau den in
Doch kühn das H

O du Troſt , du m mein Sonnenlicht
Bis an s Ende mein 1

—. iſt ein Gebet meine liches

ſchönes Gebet . — Vor dem haben

die Wizinkelbauernkinderchen zuſammen das Vater

unſer aufgeſagt . — Das hat wunderlieblich ge—

klungen : wenn die hellen Stimmlein ſo feierlice

ernſt zum lieben Gott gefleht haben . — 2

war ſo erquickend . Ja , es iſt eben doch auch

ſchön bei den Menſchen . — Ich möchte nur noch1b
einmal ſo einen Winter erleben . “

u

i

„ Du kannſt einen ja ganz weich ſtimmen “ , nahm

jetzt die Sichel 1 das Wort , „ ſo ein feines

Gefühl hätte ich Dir gar nicht zugetraaut . — So

ſchöne Bilder 2 ich nicht malen . — Ich muß

Dir jetzt noch von der Zeit meiner tiefſten Er —

niedrigung ſprechen . — Als ich ausgedient hatte

auf dem Getreidefelde haben ſie mich lange , lange
Zeit zum Reinigen der Schweineſtälle benützt

Was ſagſt Du dazu ? — iſt das nicht empö

rend ? —Bei dieſem Geſchäft habe ich auch mein

Holz heft eingebüßt — und darnach hat mich die



Saumagd im Zorn auf den Düngerhaufen ge
worfen . Ja , mitten im Miſt habe ich dann einen

ganzen Winter geſteckt warm zwar — aber da
hat ſich der Roſt eingefreſſen tief — tief

Im folgenden Frühlinge bin ich mit dem Dünger
auf den Acker Der Pflug kam — ich
konnte mich nick hehren der deckte mich ein

RMN 128 12*icht Oas war— für ewig

r ' s noch nicht um ' s Abſterben .
Die Egge kam hinterher
und zerrte mich wieder

110 18 von 7＋8iſe aus dem Erd⸗

„ Ich bin zwar feſt ge
ſteckt ; aber ich konnte

ein beſchaulich Leben
führen . Neben mir

ſproßten die Gerſten —
it

denen das

ze Feld dicht über

war . —Die ſtreckten

zuerſt , ſtolz und neu⸗

gierig zugleich , ihrekleinen

itzen Keime hervor . —ſy

Da kam ein Rauhfroſt
über Nacht — der

that den jungen Dingern
arg weh Die haben

mich gedauert wie ſie die

zarten Köpflein duckten vor
dem allgewaltigen Reif —

er Schadeniſt ihnenlange
hgegangen . — Eines

ages kam der Frohn⸗
hofbauer über den Acker

geſchritten —ganz nahe
an mir vorbei — ich
konnte hören wie der
brummte über den ſchlech⸗
ten Stand der Gerſte .

Am nächſten Früh

morgen ſchon kam der Knecht — der Hansjörg —
mit einem Sack voll Zeug — wie Salz hat das

ausgeſehen ; das ſtreute er ſorgfältig auf dem

ganzen Acker herum und das war ein wahres
Wunder wie dieſes Säcklein voll Salz den vielen

vielen Gerſtenhälmlein aufgeholfen hat . —
So etwas kann man gar nicht glauben — wenn
man ' s nicht ſelber geſehen hat . — Die Gerſten⸗
halme ſind ſo maſt geworden , daß ſie ſich über
mir zuſammenlegen wollten ; da wär ' s um meine

Ausſicht geſchehen geweſen für lange — lange
Zeit . — Da kam einmal in der Nacht eine Häſin

—

?2
ꝗe

„Und da ging das Feilſchen 1 um die alten Wagenreifen —

langſam durch die Halme gen ert Dicht

an meiner Seite bereitete die ſich das Neſt und

legte ſich zum Schlafen nieder Aber denk '
einmal : dieſe Haſenmutter hatte einen ſchweren
lauten Traum Und ich hab' aus dieſem Traum

erfahren , daß der arme Haſenvater — mitten in
der Schonzeit von einem 1Wẽ ieb weg

geputzt worden Familier ichs erwartete
die arme Häſin In der ifrühe ſind

dann vier junge Häsle lt gekommen

6 nicht wie — auf
ö en ſte da und

1 5a iutter hatte eine
unbänd D le

g gediehe

1a wen das rder

Ha U hatte er⸗

ben können daß den

die Schrote zöſewichts

ben treffen müſſen

1 H Slein habet

1¹ in den ſetten ,

weichen Gerſtenhalmen zu

knuspern angefangen
Dadur 90 wieder

t Und & t bekommen

Sch . 3 jetzt wieder die
2 th auf

m Oſten , ich ſah

ſich ihre Strahlen

d Thautröpfle ſpie

gelten , ich ſah im Thau

piegel aber auch mein

irmſelig Bild — der Roſt
it mich ganz entſtellt

ja ſo etwas iſt jämmer —
ich mitanzuſehen

beim Monden

) eine — wenn die

Schatten tanzten — da

1 träumte ich von meinem

ſpiegelglatten Abbild von

ehedem , — da hörte ich auch wie die Haſenmutter

ihre unruhigen Kinder beſchwichtigte , — da mußte

ich oft denken , daß die noch viel ſchlimmer daran

ſei als ich Wie leicht konnte die mit ihrer
mühſam aufgezogenen Brut — dem Rohre eines

hartherzigen Jägers entgegenlaufen — ja , es

iſt eine böſe Welt . “

„ Die Gerſtenhalme kniſterten im Sonnenbrand
—aus den Ahren guckten die milchigen Körner .

*
0
1U5

— Jetzt mußte die Ernte kommen . — O wie

es mich gelüſtete nach den ſchönen Tagen der
Vergangenheit . — Der Frohnhofbauer ſchritt
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eines
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vater mit dem bekannten

und bemalt hat er ſie mit matten Farben

6nicht lebhaft und ſchreiend — denn das war
nick ſeine Sinnesart Uhrenſchilder —eine Sinnesart . — Die Uhrer der
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dem Betſchmann ein Erz —

verlaſſen und es kam mit
ß er im rothen Jakob
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Stad dtchen d umen Die Geld

exiſtirt eil ar⸗ betritt ein

f. zaghaften
er Abzahlungs - Hypotheken unterder der ſeltſame

ländlichen Krediti 0
„nicht

zu verbreiten . bekanntlich die



meint1 Lgeauer5

Foyti



Abzahlungsdarlehen



**———————————————4⁴————.——eineilgungsplan für

09001
ünuar



o mächt1

1

mi

erde



2



wo der

hat die Au
bracht . — Und das kleine Bübel U˖
ſo viel Sorge gemacht , iſt heute ein munterer Häufig werde bei Fieberkrar
kräftiger Knabe , für deſſen viel lel s

Frage auch nur ſogenannte Rumpfpacku
der Vater manchmal nicht genug Antwort auf Wickelr nndes K

bringt . Ich kann es mir noch gut vergegen von r Achſelhöhle bi

wärtigen : das arme abgemagerte Körperchen ar reiche gemacht .
jenen ſchweren Lungenentzündungstagen ; ich frei un iſt deren Bewegungsfähigkeit
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öin Stift eine

törungen

durcheinan

hermann wirde1

icht glatt weitergeht ;

abgeſchafft

Noth auch und kratz

kommen undjet bt es ja auch noch Die Tinte iſt übrigens Kalendermann

intenſtifte denen man ſogar in die Kilo — noch nie eingetrocknet . — ör wahrt ſie in

meterhefte hin jhreiben d — Aber dieſe einem feſt verſchloſſenen Gläslein auf und da

iſt dieſe einmal ſo friſch und
Tintenſtifte

Er hat nämlich eine etwas anderemal .
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1
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Kaltflüſſiges Baumwachs . 3 4
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Haltbarmachen von Pfählen



„fad

aR

eim

es Kalenders
1

66667

Oekonomierath W







erſt ten

Dez

. 0 17

Neckarbiſchofsheim
Jun 7

wenn Feiert

10 *
Nov. ( auch Hanf

rharmersb
1. 11 2

ni, 7 Dez
ach K 6 Sept

6 Au 3 2
Dez. (1

Schellenbe
kenzell K 1 Mai

S 1iltachYil.



Marz
Ueberlingen











deubach

Rockenhauſen
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Für Form und Inhalt der Inſerate iſt die Bedaktion dem Publikum gegenüber nicht verantwortlich .

Kein den „ Landwirtſchaftlichen Taſchenkalender für 1903 “ rechtzeitig zu beſtellen ,

CTandwirth die Broſchüre über die „ Gewährleiſtung beim Tierhandel “ gründlich durchzuleſen
n6ind bei iedem Ka

Beſtellkarte liegt dem Kalender bei .
verſäume uf ſich des „ Gewährſchaftsformulars “ zu bedienen .

—24

Allgemeine Verſorgungs - Anſtalt
8 Karlsruher Lebensverſicherung

1835 errichtet — auf reiner Gegenſeitigkeit — erweitert 1864 .

Verſicherungsſumme : 476 Milionen Mark . 8

8 e
159 Millionen Mark . 3

8 Ganzer Ueberſchuß den Perlicherten . Steigende Dividende . 5

8 Ananfechtl arlteit. Anverfallbarleit . Freie Kriegsverſicherung . —

Durch Vertrag mit dem Verband der landwirthſchaftlichen Vereine , 5

der landwirthſchaftlichen inme und Kredit⸗Genoſſenſchaften

gadens genießen die Mitglieder derſelben beſondere Vergünſtigungen .

gIn mehr als 150 000 Familien im Gebrauche !

Streng reelle und anerkannt billige
*

für garantiert neue 5

Gänsefe
43 Gänsedaunen , Schwanenfedern , ———— ſowie für alle anderen Sorten Bettfedern und

Daunen in beſter, unübertroffener Reinigung ! Wir verſenden zollfrei gegen Nachnahme ( jedes beliebige Quantun

3 gute neue Bettfedern p . Pfund für 0,80 ; 1 M. ; 1,40 ; feine prima Halbdaunen 1,60 ; 1,80 ; halb⸗

Nor weisse Polarfedern 2 M. (geſetzlich geſchützt ) ; halbweisse Alexandra - Gänsefedern 2,50 u 3 M. (geſetzlich

geſchützt); weisse Polarfedern 2,50 M. (geſetzlich geſchütz Silberweisse Gänse - u. Schwanenfedern 3;

Sept 3,50; 4; 4,50 u. 5 M. Echt — — Ganzdaunen nur2,50 u . 3 M. Nordische Polardaunen 3; 3,ö50 ;

4 u. 5 . (geſetzlich
3 2

— 5 unſere Spezialpreisliste enthält eine reichhaltige Auswahl aller gangbaren Bettgrößen . Die Betten ſind

ar
t.Breiälſten.herejeſtellt

aus anerkannt guten erdichten Stoffen , für deren lang⸗
1 Beſondere Wünſche des Käu3

nden ſorgfältige Berückkertige Betten e

9
— — bet Füll ing oder abweie chende Größe der ?

) aunenköper ete
Reichhaltiges Lager in garantiert kederdichtem !Bettbarche

dt der Bettf zuch Meterweiſe in lVerſ
n ael er jedes Kiſillo ausgeſchloſſen

Richtgefallendes bereitwilligſt auf unſere
Koſten

ur

Pecher & Co . in Herford Nr. 2 241 A i . Weſtfalen

Proben “ “
755 ntuchen umſonſtſte von fertig gefilllten Betten , Bettfedern Bettstoffen Halbleinen und

portofrei ! — Angabe der PFreislage für ? rwünſcht



Die Bank gewährt ländliche Hypotheken - Darlehe A ati 85
Darlehen , ausnahmsweiſ auch nicht Amortiſable Varlehen n Großherzogthum 187 1

Bader
18

Heſuche auf Ge brun 5„on F 1 U 18 Heſuche au GBewährung ve Annuitäten - Varlehen del Vei
34 . N 5 ＋berückſichtigt . Bei jeder Art von ländlichen Darlehen iſt die Rückz ihlung des

* N20 1Il 1 1* 7 112 4ganzen Darlehens oder die Abzal lung auch kleinſte K ˖ E
. 1601 14 0ung auf die Zinsterm tt

852 8 1
* Bei Einreichung des Darlehensgeſuches kann der Darlehensſuchen ſtimn 21 1 12 * 1 1 ü 1

8 ob die Sinszahlung vierteljährlich , halbjährlich oder jährlich erf
*2 198 0 — 1 E EUnſere Vertreter nehmen unentgeltlich Anträge entgegen und er jede 6

MuüseAuskunft
1*1 * IVIiofo 83 2 0 NDie Pfandbriefe ( mündelſicher ) der Bank ſind Ba s und
1*Eits8 Banken erhältlich

7
12 „ PETFUI

8 Die Direktion .
5

K X X X M M M M X NM K XX 5I V 7 V 9 9

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdrucherei in Karlsruhe .

D 4

Hewährleiſtung beim Tierhandel
deutſchen Sürgerlichen Geſetzbuche .

Gemeinverſtändlich für Nichtjuriſten dargeſtellt

L. Mainhard ,
Großh. Landgerichtsrat in Karls

Partiepreiſe für Vereine :
6 . —15 . Tauſend . 7* eee

3
Pf Preis 60 Pf .

400 - 1000 b

Daurch dasam 1 . 3 Seſetzbi ir das De Reich iſt auch
der Gewährleif Währf Damit treten die bis giltigen landesgeſetz
Beſtimmungen — ſo auch das ber die Gewährleiſtung inig Arten
tieren außer Kraft Das vorl nun für Di die tagtä ihrem Beru

handel zu thun haben, in erſter Reihe fü
Gewährleiſt deſſen Regel

leicht verſtä her Weiſe dar . Der Verfaſſer ſetzt bei den Leſern
ſch

ſo außer
leicht verſtänd iſt .

ar Schriftchens keine andere , als die all
lbildung und insbeſondere keinerlei juriſtiſche Kenntniſſe voraus . So kann infolge Inhe

in bäuerlichen Kreiſen empfohlen werden .*

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .

1
Landwirte , das

rgerlichen Geſetzbuch keines1

‚
und Form bei dem mäf

Beſt

ſofor



Das Beſte , was bis jetzt auf dem Gebiete der Seuſen⸗Induſtrie
erzeugt wurde , ſind unſtreitig

5*weltberühmten Steiermärkiſchen

i Jber - Stahl - Sensen
mit Marke * Doppelsense

und dem kaiſerl. k Adler verſehen , welcher zum ein jeder einzelnen Senſe eingeprägt iſt
us dem beſten , doppelt gehärteten

.,., und zeichnen ſich beſonders du

, . elaſtiſche Klinge , dauernd halt
en, auch in härteſter Arbeit

Si
zetzen genügt

Sebrantſt hat
bis jetzt auf

je lang .
Wer einmal di 5

Senſe das Beſte iſt ,wird niemals mehr e andere benutzen

85 90 95 100 05

I . 95 2. 15 2. 35 2. 55 2. 90

2 . 352 . 65 3 . — 3. 25 ( —

Dazu 5 hammer und Stock M 0

0 0 ſel; mittelſt einer Schraul

ſic
d befindet , kann man hne Anſtrengung nach Wr m Stiel befeſtigen 0

Begünſtigung ! Alle meine werden zollfrei nach ganz Deutſchland verſenbet . Bei

Beſtellung von 5 Senſen gebe ich 1 Wetzſtein gratis , bei 10 Senſen 1 Senſe als Daraufgabe .
Sarantie chein Wenn eine Senſe nicht gut ſein ſollte , was noch nie vorgekommen iſt, ſo gebe ich auf Verlangen

ſofort
dan

Geld retour ode ie andere Senſe
welche gegen vorherige Beſtellung oder Nachnahme des Betrages effektuirt werden , ſind zu richten an die

k. E ich pr Uirte FirK ˖ ) rte zFurma

Rabinovic ' s Steiermärkiſches Silber - Stahl - Senſen - Jabril - Cager
Wien VII . , Lindengaſſe Nr . 2. ( Lagerhof . )

Probebeſtellungen bis zu 4 Senſen werden nur bei vorheriger Einſendung des Betrages verſendet

Verkag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

UnfallVersicherung .
Von Oberrechnungsrat Emil Muser , Reviſionsvorſtand beim Großh . bad. Miniſterium des Innern

Im November erſcheint :

Unfallversicherungsgesetz für Land - und Forstwirtschaft

mit den badiſchen Vollzugs - und Ausführungsbeſtimmungen . Preis gebunden ca . M. 6 . —

Früher erſchienen :

Bau - - Unfallverſicherungs Sge ſetz vom 30 . Juni 1900 mit den Vollzugs - und Aus

führungsbeſtimmungen für das Großherzogtum Baden . Preis gebunden M. 6 . 90

Gewerbe - Anfallverſicherungsgeſetz vom 30 . Juni 1900 mit den Vollzugs⸗ und

Ausführungsbeſtimmungen für das Großherzogtum Baden . Preis gebunden M. 5 . —

H H v u1 Syp RiIyI
Fitheretee E DPDUul
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2 Unſtreitig beſte und billigſte Bezugsquelle . — Reelle Faele. 82
72

Wan verlange Katalog gratis und franco . 88
3 Vräciſtons - Alhren 83 in Gold , Silber und Stahl 2

2 Herren⸗Rem . ächt Silber M. 8 . 50 , 12 . 17 . — . 25 . —,
3 12 und höher . 2—30

2Hochfeine gold . Damen- Zlhren 2

8 in neueſten Genfer Decors 8
1 0

8
83 Gold . Damen⸗Rem . M. 16 . 50 , 25 . —, 38.—, 75. — u 2

38 Regulateure M. 6 . —, 9 . —, 14 . —, 22 . —, 45 . — u. hö 2
— Wecker , das beſte was es gibt , M. 4 . 25 , nachtleuchtend 4 *
8 Wecker Ia M. 2. 25 , 2 . 50 , 3 . —, 4.— u. höl

r . —
85 Ketten , Ringe , Brochen u . ſ . w . ſehr billig 98
— 2 ＋ 8 *

60 1
*— 0 N 0 8Couis Cehrfeld , Pforzheim A 17 .

*
72

öSchweizer Ahrmacherei . 2
8 *

e e e e

„Mald b. Soli
„mit ca.



E
5* vArh e und Mas⸗ 1und

Reihenkultur .

2ur

BodenbearbeitungFNNNNNNNNNNN
8
*

—

F

ä —
F

66 8
＋4

6

Gewührſch
6

33 9 385 9
6 Für jeden , auch den kleinſten Landwirt . Das einfa che Ausfüllen des 7
60 „ 7 — 4 K

GFormulars genügt , um gegen Uebervorteilung und Schaden geſchützt zu ſein .
8 8 2 00

Niemand darf verſäumen , ſich dieſes beim Handel geradezu unentbehrlichen 0
609 x 06

Formulars zu bedienen . 9
W0 einzelu . M . —. 03 0
8 7. W

1600 „ 2350

6 1000 . . „ 22 . 50 .

5
— 6 Nur direkt erhältlich durch den 9

5 60 00
00

Verlag der G . Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei

Karleriße ii . B.



große Amoretten - Drehorgel 4em 25 cm
Dieſelbe iſt ſe zuerhaft und ſchöngearbeitett ſich durch ihren lauten 2 ng ganz eſellſchafte Wir ſind die Hänger von Finſterwalde ““, „ Putt Putt “ , „Pilaumenwalzer ““ „ Großer Gott , wirkoben Pich “, „Ich bete an die Racht der CLiebe“ un n

kſtücke ſpie n mittelſt auswechſelbaren ter
h lob. Anerkenn. u. Nachbeſtell. Dieſe Orgel in hochfeiner

führung , 16 Stahlſtimmen und Säulen nur Pu. 10. 50. ie

Rtet
„ Der Aattenfäuger “ ,

d v dere
itttelſt

Au

Herkules - Amoretten - Srehorgel (große lon⸗Inſtrument ) genügtfür größere Räume, ca 43 m lang, 32 breit , 19 m i
18 SHtahlſtimmen nur N. 14. 50. Zu jede Inſtrument
Stücke gratis . Garantie Um h oder Geld zurück. Man b

Heinrich Suhr
Neuenrade 525 i . Westf .

SSοοοοοεοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοο

Deutſcher Phönir
8 Verſicherungs⸗Ultien-Geſellſchaft
8 Gegründet 1845
8 Grundkapital . M . 9 428 580 .

Reſerven

SSSe

SSSSSSSSSS&
M. 5 464 678 . 45

VerſicherungsſuVmme im
Jahre 1901 . . M. 3 920 883 558 . f

Prämien⸗ und Zinſen⸗
einnahme i . Jahre 1901 M. 7 322 284 .

Brandſchäden im Jahre
. . . WM . 3961 926

Seit Begründung der

Geſellſchaft bis ultimo
1901 wurden für

8

Brandſchäden vergütet M 85 294 827 . 20

SSSSSSS
—

SSSSOSSOOSGOSOSSOSSGO
Der Deutſche Phönix verſichert gegen den Schaden

welcher durch Brand , Blitzſchlag oderExploſion von Leucht⸗gas und Dampfkeſſeln ſowie durch Einbruchdiebſtahl
verurſacht wird , zu mäßigen und feſten Prämien , ſo daßunter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind
Agenkur⸗Bewerbungenwerclen lederzeit gern entgegengenommen .

Selition Karlsruhe .
Birſchſtraße Nr. 2, im eigenen Hauſe der Geſellſchaft

General - Agent Gustav Straub .

οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοοα

danklchrelben. Meinel & Herold
Barmoniſia⸗Fabriſi e

Klingenthal 1) Nr. 392(r
verſe rekt per Na hre1
Komert - Zug⸗Harmon 4

verbeſſerte Stahlfedern
ren oppelbäſſe , 8⸗theil. (1 ppel⸗beſt. Metallſchutzeck Ecken⸗

rt ſtürkſte Stimmen per Stück ut3
—10 2 0 t 1 2

4
8 1

f „54

1 4Sct 4 N. aft4 05 hfeln nder Pro6 n end minderwerthiger Ueber⸗en Fie s die denkt e dabei0 Bandonions , Mundharmonikas , Oca⸗n inen, Zi Accordzither Mluſikwerke , Drehantie icknahme und Geld retour . 2 · =

FRFEFRRRRRRr

Alles‚
4 für Dilettantenarbeiten .

1 Vorlagen fü aubsägerei , Schnitzerei , Holzbra
J etc . , sowie alle Utensilien und Matérialien hiezu

9g
Illustr . Kataloge für 30 Pf. )

21 Mey & Widmayer , Munchen .
avονναννẽẽueu *

Milchentrahmer (Milchkühler) . .
Aunde Wilchkühler .

Nr. 1

ca. 5 7
per Stück 3,80 4,50 5 ,

„ „ i68

8
1¹⁰

—

—
ρ
S

Nr. 1 7
5

40425 4558. 128 33 605 35 em I1
ca. 8 12 16 20 25 Liter

4,50 R 5,50 6, — 7, — M. ohne Deckel W
6,30 7, — 7,70 8,50 10. — „ mit Deckel

Auf Wunſch Apparate in jeder Größe .
Anferligung aller Sorken Kackgeſckitre , Tlür⸗ u Bausnummerſchildle.Dieſe Milchentrahmer aus emaillirtem Stahlblechtiſchſten , einfachſten und ſolideſten aller beſtehenden Sy

Wiederverkäufer erhalten Babatt.
Starz⸗ und Enaillirwerk Welſch & Quirin Akl. Geſ, wi

Fraulautern .

ſind die prak⸗ Pr
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Gratisbeilagen : Das Unterhalti
Eir ick en Seiter ˖ unabhängiges Blatt

ö Hen Gebie J

Un altungsblatt l 6 Intereſſen unſerer

Der badiſche Landwirt “ , oIchem ſich der

Probenummern

—

—ä—õ

Konſtanz er
22 Pf

Abonn ement Spreis Zeitung mit
2 M. Kan Käe

Zeitung , Fachir
Rabatt

Inſerate Konſtanzer

Baumſchule von W. Aldinger
Jeuerbach - Stuttgart

ſtarke , ſchön gezogene Obſthochſtämme ,

Pyramiden , Palmetten
Obſtgattungen ;d ſonf Zwergbäume

Beerenobſt Alleebäume , Boniferen ,

Obſtwildlinge , Trauerbäume Waldpflanzen ,

Zierbäume Boſen , Heckenpflanzen
Mxtikel

owie alle in das Fach einſchlagend

in ſchön bewurzelter la. Qual . zu billigſten Preiſen

10 Hektar Baumſchulen .

Preisliſte ſowie illuſtrirter und belehrender

Katalog gratis .

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbu

Wie der Hubernaz aus den

„ Schulden
Eine Geſchichte aus dem Volksleben

von

Oekonomierat Beinrich Würtenberger

Preis geb. M. —. 50 Partiepreis ( über 100) M. —. 35

Zeigt uns der Hubernaz
der bekannte Verfaſſerder „ Gewährleiſtung “ in

wirt nicht minder wichtig iſt .
den

eziehen durſch

Den Herren Tandwirte
n 7 - 8000 emi hentlich

— „Konſtan zer Zeitung“
Landwirtſch

„Badiſche

Erpedition

des

7 mal

Der badiſche L dandwirt (wöchentlich einma

Konſtanzer Zeitung aru national em und liberalem
el8 2 0 18. yUr Cha

jaft treibenden Bevölkerung ſind b

llen Aeigen 1 1

n Landwirt “ ſind von erprobter W rkung pro

der Konſtanzer Zeitung .

Konzert - Zieh - Harmonilias

5. — 80. —836. — 129. —11 . —14 . — 16. — 20.

Mund⸗ Harmonikas ſolideſter Qualität
Nr. 2705 2710 2712 2714 2715 2718 2717 2716 2719b 2727

—. 30 —50 —85 1. — 1.— 1. 20 1. 50 2 0 3. 50

chdrucherei , Karlsruhe .

86 87 88 89 90 91 92 93 94 95

erſcheinende

garantiert größte Tonfülle , ſolideſte Arbeit .

Taſten 2 chör., 2 Re St à M. 5

r „ 7650

1 1 90 50
6 6 150 à 15

21 Taſten, 108 St M. 11 . —21 . —27. — 2

2 Schuleund Ki e 9 and kas ſchon von M. 1
8 per

5Violinen mit Bogen , Kaſten u. Keſervebezug ekt .

HBäuerliche Grenzuerſrältniſſe

Preis

wie man auf dem Annuitätenwege aus den Schulde

„ Bäuerlichen Grenzverhältniſſen “ ein Thema

von

Landgerichtsrat Mainhard

Karlsruhe

—. 20 Partiepreis ( überbroſch. M

kommenn heraus

15

ſo behandelt
für den Land



Ehe?Sie eine Alhr liaufen1 t˖ über orten Uhren v renverſand 0

Alumenſtockt 7jillingen 18 bad. an1larzwe
,‚ 90 om lan 14T0ge geh⸗ und Schlagwerk , reich verzier

5. 50 Nr. 3 75 eͤm lang, M. 12 Wecker
endem Blatt M. 3. 75. 13, Neuheit Kr te

vernickelt M. 4. 50, verkupfert M. 4. 75. Neuheit ˖
P6 rnicke

dereinen ꝛc

Zu bejiehen durch jede Buchhandlung .

Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdri lckerei , Kaxlsruhe .

Auleifung G. Praun ' ſche
Heſkuc

drucherei
Geſchäfts⸗ und?Buchführung „

in Garla

empfiehlt den Darlehenskaſſen — rei

landw . Bredit⸗Genoſſenf
uſch

aften und Ortsviehverſicherung K

( Ländliche Kredit⸗Vereine , Spar - und Darlehenskaſſen
von vollſtändiges Lager ſämtlicher Itatuten und

Oekonomierat Schmid . Impreſſen
Zweite , vollſtändig umgear beitette und vermehrte Auflage

Preis geb M. 4. 75 ſowie G eſchäftsbücherMN. 4. 7

Bu beziehen durch jede Ruchhandlung .

—

d0

Rech

haufz
bear
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150761 ein
„

200 2

Sollmo, 9 5e⸗zſs 1

Tutterkle
Phosphorsäure Cehalt)

Barthels Futterkall

bestes und billigstes Mittel

Jungvieh 1
60 n ll

Wonaten produzieren. ing

EGwerfen, Verhütung der Schlempenmauke, Ausbildung des Knockh enbrü Kälber⸗ , Lämmer⸗

und Ferkellähme , zur VBeförderung des Eierlegens bei n.

5 Kilo Poſtprobe M. 2 . — franko , 50 Kilo Sack M. 11 . — ab Rege — Nm ag. D. oder

unſerer 1 Läger . — Alles gegen Nachnahme .

Michael Barthel &
Com

chem . Fabriken , Regensburg ( Bayern ) .
Man verlange über 88 usdr 1 kli ch nur „ Barthels Futterkalk “ .

„ an allen Orten geſucht .

Verlag der G . Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Kar

Das

deutſche und badiſche bürgerlie Recht
dargeſtellt

on
I 7 2 1 7 Sh * 4 *
Julius Helbling , Oberamtsrichter

Preis gebuuden 12 Mark 50 Pfennig .

zur Aufgabe , für alle Diejenigen , die in ihrem Berufe einer eingehenderen Kenntnis

des b ne die zum Studium der Geſetze ſelbſt oder ihrer Kommentare eerforderliche gründliche

ſt tzen eſamten Inhalt der Reichs - und badiſchen Landesgeſe er auf das bürgerliche

Recht Bezug hat , einſchließlich des Handelsrechts in ſyſtematiſcher Weiſe klar und veerſtändlich darſtellen . Dabei werden die

rigen badiſchen Recht kurz hervorgehoben . Beſonders den Gericht Sſchreiberei

ig in das Studium des künftigen Rechts , wie zur Vorberei
hauptſächlichen Abweichungen gegend

beamten wird das Buch willkommen ſei als Einführu
Mf

die Aktuars⸗ und Gerichtsſchreiberp und auch als Hilfsmittel für die Praxis . Aber auch den übrigen

und ( ten, den Privatbeamten , beſonders ſolchen , die eine größere Verwaltung führen , ebenſo den Sp

ei Genoſſenſchaften und Darlehenskaſſen , den Banken , Geſchäftsleuten ꝛc. wird es wertvolle D ſte leif

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .



Chemiſche Fabrik Emmendingen Emil Houben .
Spezialität : Kupferpräparate , künſtl . Dünger , Chemikalien für landw . 2

Zwecke .
offerirt bei garantirt beſter ſtreufähiger und gehaltvoller Waare zu billigſten Preiſen :

Superphosphate , Enochenmehl⸗Fuperphosphate , Thomasphosphatmehl , ferner
Bali⸗guperphosphate, aufgeſchl Huano ( Vogelmarke ) , Fainit , Enochenmehle , Fleiſchfuttermehl ( LiebigAmmoniak⸗Huperphosphate , Chili⸗galpeter , ſowie Miſchungen in jeder ge- Futterknochenmehl undSalpeter⸗FZuperphosphate, Oelkuchendüngemehl, wünſchten Zuſammenſetzung , Melaſſetorfmehlfutter

Ferner : Zur Bekämpfung der Blattfallkrankheit ( Peronospora ) der Reben, Kartoffeln Hopfen , Toebäume , Beerenſträucher , gegen pflanzliche Paraſiten , gegen Raupenfraß , Ungeziefer Schnecken , Blut⸗ und Blattlaus
Bupferzuckerkalkpulver Marke Cu , 2 , Ca) verbeſſerte Eiſenvitriol Ia . kryſt., geg. Wurzelſchimmel der ReberVordelaiſer Brühe iſt mit Waſſer angerührt ſofort zum gegen Hederich bei Getreidearten ꝛc

Beſpritzen fertig , daher einfachſtes und billigſtes Mittel Carbolineum
Bupferſchwefelkalkpulver ( Marke Cu, 8, Ca) gegen Rebpfähle , zum Unterhalt des dem Wetter und

Oidium (Aeſcherig) Schwarzbrenner zum direkten Beſtäuben Feuchtigkeit ausgeſetzten Holzes, wieanSchuppen, Ställer

( Brauncreoſot ) zum Imprägniren der

Bupfervitriol ( Marte Cu) groß und klein kryſtall , Inſektenſeife gegen Blatt , und Schildläuſe
ſowie gemahlen zur Herſtellung der Bordelaiſer Brühe Inſektenharzölſeife , gegen Pflanzenläuſe aller Art

Ichwefel , feinſt gemahlen in verſchiedenen Feinheits⸗ 4
beſonders gegen Blutlaus ſicher wirkend

graden nach Chancel , zur Bekämpfung des Aeſcherig , Inſektengift , konzentrirtes nach Prof . Neßler .
beſte und billigſte Vezugsquelle , da direkter Import von Hinsberg ' s Inſe enfanggürtel Einfach “Sicilien und der Romagna . Bei Waggonladung direkter Rebſpritzen , Bl e, Handſchwefler n
Verſandt ab Schiff . in beſt bewährten Syſtemen zu billigſten Konkurrenzpreiſen

Chemiſche Fabrik Emmendingen , Emil Houben , Emmendingen .
Generaldepot für das bad . Oberland für Martellin (Dr. Hammerſ

Preisliſten nebſt Gebrauchsanweiſungen über ſämmtliche P
Wiederverkäufer und Vereine erhalten Vorzugspreiſe .

N

chlag) beſtes Düngemittel für Tabak, Hopfen , Reben ꝛc
äparate und künſtliche Dünger gratis und franko .

Juriſtiſche Werke von allgemeinem Intereſſe
aus dem Verlag der G. Braun ' ſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Das deutſche Kürgerliche Geſetzbuch nit ſeinen Nebengeſetzen und das badiſck
Recht von Landgerichtsrat Dr . Karl Heinsheimer . I. Band 2. Auflage
II . Band 1. u. 2. Auflage Lfg . 1/2 je M. 1. 80 .

Das badiſche Waſſerrecht enthaltend das Waſſergeſetz vom 26 . Juni 1899 nebſt den
Vollzugsvorſchriften und den ſonſtigen waſſerrechtlichen Beſtimmungen . Syſtematiſch dar —
geſtellt und erläutert von Dr . Kari Schenkel , Großh . bad . Miniſter des Innern . Preis
broſch . M. 16 . —, geb . M. 18 . —.

Das neue deutſche Handelsrecht zum Unterricht und zum Selbſtſtudium von Dr .
E. Schwarz . Preis geb. M. 3 . —.

V. ſy . 5Das badiſche Waſſergeſetz vom 26 . Juni 1899 nebſt Vollzugsverordnungen und
Ausführungsbeſtimmungen mit Zuſätzen und Verweiſungen von Geheimer Regierungsrat
Wiener. Preis gebunden M. 4 . —

Das Keichsſtempelgeſetz in der Faſſung vom 14 . Juni 1900 nebſt den Ausführungs⸗
beſtimmungen des Bundesrats , den bad . Vollzugsvorſchriften mit Erläuterungen nach den
Entſcheidungen des Reichsgerichts ꝛc. von Finanzrat E. Zimmermann . Preis geb. M. 3 . 60

Das VUiechſelſtempelſteuergeſetz vom 10 . Juni 1869 nebſt den Ausführungs⸗
beſtimmungen des Bundesrats vom 8. März 1901 . Mit Erläuterungen von Finanzrat
E. Zimmermann . Preis broſch . M. 2 . 20 .

5
geb . M. 10

Zu beziehen durch jede Buchhandlung .
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diſche

Verlag der G. Oraun ' ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

Soeben erſchien :
8 Det

dar⸗ Anſprachen Seiner Königlichen Hoheit
W

des Großherzogs Friedrich von Baden

anläßlich der Feier des 50jährigen Regierungsjubiläums
und

Chronik der Jubiläumsfeier

und Mit Allerhöchſter Genehmigung

8Srat herausgegeben von

38 Inlius Raßk ,
Chefredakteur

ngs⸗ der Karlsruher Zeitung und der Südd . Reichskorreſpondenz .
den

3 . 60 Gewöhnliche Ausgabe Preis 90 Pf .

Geſchenkausgabe
ngs⸗ uf beſſerem Papier mit goldgepreßtem Umſchlag

örat Preis M . 2 . —.
. 20
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Aachener und Münchener

L.ener Verſicherungs⸗Geſellſchaft .
Gegründet 1825.

DVerGeſchäf sſtand der Ge ſchaft am 31. Dezember 1901
pän nad Auszug aus dem Rechnur

9,000,000 . M
. Einnat nk für 19o1 : 9

1 02⁴. 94
Zinſen⸗Einnahme für 1901 . — 85,007 . 22 „
Pr en Ueberträge 8 5132( 01 . 06 „
u Deckun 9 außergewöhn⸗

Bedürfr iſſe 4,000,000 .
Kabile Reſervefon

900000 . — „

600,000

icherungen in Kraft am Schluſſe

Jahres 1901 5
tſchädigungen wurden von der

haft im Jahre 1901 gezahlt
Seit ihrem Beſtehen wurden von der

Geſellſchaft für Schäden überhaupt
bezahlt . 3 . 215,976,090 . 51

10,330,101 . 80 ,

Für Cameteniät ge zwecke verwendete8
die Geſellſchaft ſeit ihrem Beſtehen
die — 32,744,198 . 46 „

eibt außer der Feuer⸗ Verſiche rung auch die
9 gegen Einbruch - Diebstahl .

ner ſolchen Verſicherung wird für die Reiſe - Saiſon

sruhe , den 1. Mai 1902 .
Die General⸗Agentur der Geſellſchaft .

O . Alias .

Naubtieree Ere ,

Wald⸗, Feld⸗ und Gartenſchädlinge , Ratten und
Mäuſe fängt Jedermann mit unſeren weltberühmten
und preisgekrönten

Faugapparaten .
Volle Garantie für Fangſicherheit .

König im Fuchsfang iſt J . Ernſt in Poratz
mit 1365 Füchſen .

Uniu . ⸗Tellereiſen mit Gette M. 6 . —

Fuchswitterung Orig . ⸗Doſe „ 6 . —

Neuer illuſtrirter Hauptkatalog mit intereſſanten
Abbildungen und Anleitungen gratis und franko
bei Bezug auf dieſen Kalender .

Haynauet Naubthierfalenfabrik

Grell & Co .
Haynau i . Schl .
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niefür Handbetrieb und Kraftbetrieb jeder Art, ſon

einzelner Maſchinen , Geräte u. Bedarfsartikel
5
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E E 8 8 65
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Anentbehrlich für ſeden badiſchen Landnärt

iſt der im 16 . Jahrgang erſcheinende

eseανν . sessseαιεεεεενεεεαααααεεεεαα 96666l

Badiſche landwirtſchaftliche

dſchen - Kalender
ssessssss für 1003 ⸗sssss585s85ss5SSSsSsS88888855

Herausgegeben von Oberregierungsrat Märklin

Preis gebunden Mark

Verſäume Niemand ſich re chtzeitig mit dieſem unentbehrlichen Berater
und Begleiter in der Taſche zu verſehen !

Verlag der

G . Braun ' ſchen Bofbuchdruckerei
HKarlsruhe

FRFPFRRRRRr

Vom Verlag der G . Braun ' ſchen Bufbuchdruckerei in Rarlsruhe
ich 2 325 —beſtelle wir Segen Nachnahme Voreinſendung des Betrages

Bad . Iandwirtſch . Taſchen - Kalender für 1903
gebunden je M. 1 ( franko gegen N . 1 . 0 )

Ort und Datum Name und Stand :

(gefl. recht deutlich)

Sur Vermeidung unnützen Portos empfiehlt ſich für die einzelnen Hrte gemeinſamer Bezug
durch einen Beſteller
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